
Beiträge zu einer Pilzflora der Randgebiete um die
Horner Mulde in Mederösterreicn

Von Dr. Maria P e r i n g e r, Wien

Die Randgebiete liegen im niederösterreichischen Waldviertel oder
Viertel ober dem Manhartsberg. Ihre Nordgrenze beginnt im Umkreis
der Landschaft „Die Wild" und verläuft im Umkreis der Ortschaften
Pfaffenleiten — Irnfritz — Etzelsreith — Nödersdorf — Pernegg —
Pernegger Platte, wo die Ostgrenze ihren Anfang hat. Diese wendet
sich nach Süden und berührt beiläufig die Ortschaften Lehndorf —
Doberndorf — Neureithen. Die Südgrenze zieht zwischen der Ortschaft
Mödring und der Stadt Horn und stösst dann beim Markt Messern mit
der Nordgrenze zusammen.

Das Waldviertel ist ein Teil des südböhmischen Granitstockes, des-
sen Hauptgestein Granit ist. Er ist ein Tiefen- oder Urgestein mit kör-
nigem Gefüge. Ausser Granit finden sich kristallinische Schiefergesteine,
wie Glimmerschiefer, Gneis und Hornblendeschiefer. Als das Europä-
ische Urmeer sich zurückzuziehen begann, wurde es zu einem Binnen-
meer, das mit zahlreichen Armen in den östlichen Teil des Waldviertler
Bodens eingriff. Dadurch entstanden langgestreckte, seichte Meeresarme,
„Buchten" oder „Mulden", wie die „Horner Mulde", das „Eggenburger
Becken". In diesen Mulden kam es bald zur Ablagerung von Gesteinen,
Schotter und Gerollen. Diese waren von anderer Beschaffenheit als die
des umliegenden Waldviertler Bodens.

Durch Verwitterung der Bodengesteine entstanden zuerst die Ver-
witterungsblöcke, aus denen allmählich Verwitterungslehm hervorging,
der einen massig bis stark sauren Boden lieferte.

Die Wasserläufe bilden tief in das Bodengestein eingeschnittene
Gräben mit dicht bewaldeten Hängen. Kennzeichnend ist ihre Braun-
färbung.

Das Klima der Randgebiete gleicht im allgemeinen dem des Wald-
viertels, rauh, kühl und windig. Die jährlichen Niederschlagsmengen
liegen zwischen 50 und 100 mm. Schnee lagert oft vier Monate, ehe er
zum Abschmelzen kommt. Die Sommer sind feucht und kühl. Das Jah-
resmittel der Temperatur liegt zwischen 8,5 bis 4,5 Grad Celsius. Die
Vegetationsperiode umfasst durchschnittlich acht Monate. Die Winter-
ruhe beginnt im Dezember und währt bis einschliesslich Februar, oft
noch bis März. Im Zusammenhang mit diesem rauhen Klima ist das
Vorkommen von Sumpfwiesen erklärlich. Von diesem unwirtlichen
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Klima hebt sich das der Horner Mulde günstig ab. Die Winter sind etwas
milder, die Sommer gleichen denen der Randgebiete am Ostrand des
Waldviertels.

Die Pflanzendecke der Randgebiete gehört der baltischen Vegeta-
tionsstufe an. Dagegen ist die Pflanzendecke der Horner Mulde eine
Übergangsstufe von der pannonischen zur baltischen Vegetationsstufe.

Unaussprechlich schön sind die Nadel-Hochwälder der Randgebiete:
Tannen, Fichten, Rotföhren, selten kleinere Bestände von Lärchen.
Schwarzföhren fehlen. Laubbäume treten meist nur in mehr-minder
kleineren Beständen auf. Am verbreitetsten sind die Birken. Alle
Nadel-Hochwälder sind von Wassergerinnen durchschnitten, an der.en
Ufern überall Birken angesiedelt sind; neben diesen Schwarz-Erlen,
Sal- und Bruchweiden. Eichen treten in kleineren und oft auch in
grösseren Beständen auf; ebenso Rotbuchen und Hainbuchen. Als klei-
nere Vorkommnisse oder Einsprengunge finden sich Vogel- und Trau-
benkirsche, Eschen und Ahornarten. Von den Sträuchern erregen die
massenhaft auftretenden Heckenrosen namentlich zur Blütezeit unsere
Aufmerksamkeit; neben diesen finden sich Schlehdorn, Schneeball, die
beiden Spindelbäume. Reichlich sind die Beerensträucher vertreten;
besonders willkommen sind die Himbeeren und Brombeeren.

Ganz besonders ist das massenhafte Auftreten der verschiedensten
Pilzarten zu bewundern, bedingt durch Lage, Klima, Bodenver-
hältnisse und Pflanzendecke; besonders wertvoll ist die Nadelstreu
der Nadel-Hochwälder, die zu Roh-Humus wird und damit den Boden
gleichsam düngt.

Gesammelt und teilweise bestimmt haben mehrere Mitglieder der
Österreichischen Mykologischen Gesellschaft durch ungefähr 5 Vege-
tationsperioden: Ing. F. L i n d e r , K. M a d e r, E. S c h m i d , Ing.
R. S c h ü t z , W. Z ö h r e r und viele andere.
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J a h n , H.: Westfälische Pilzbriefe; Mitteleuropäische Porlinge (Polyporaceae
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K r e i s e l , H.: Die phytopathogenen Großpilze Deutschlands (Basidiomy-
cetes mit Ausschluß der Rost- und Brandpilze) Gustav Fischer-Verlag
Jena, 1961.

M i c h a e l / H e n n i g : Handbuch für Pilzfreunde in 5 Bänden, Gustav
Fischer-Verlag Jena, 1958—1970.

Moser , M.: Kleine Kryptogamenflora, Bd. l ib (früher Bd. II) Basidiomy-
ceten II. Teil „Die Röhrlinge, Blätter- und Bauchpilze (Agaricales und
Gastromycetales)" Gustav Fischer-Verlag Stuttgart, 1955.

— Kleine Kryptogamenflora, Band II a, Ascomycetes (Schlauchpilze)
Gustav Fischer-Verlag Stuttgart, 1963.
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A s c o m y c e t e s

Elaph omy c e s gr anulatus Fr . ( = E. cervinus [Pers.] Schlecht),
Warzige Hirschtrüffel. — Im Spätherbst im Nadelwald, handbreit
unter dem Boden. In den Nadel-Hochwäldern bes. unter Kiefern
stellenweise mehr-minder häufig.

Nectria c inn ab ar in a Tode ex Fr., Rotpustelpilz —• findet sich
auf der Rinde abgefallener Äste v. Laubhölzern. — In den Laub-
holz-Einsprengungen allgemein häufig und verbreitet.

Hypoxylon fragiforme (Pers. ex Fr.) Kickx ( = H. coccineum
Bull.), Rötlicher Kugelpilz — Vork. auf frisch gefällten Stämmen
v. Laubhölzern. — In den Wäldern mit Laubholz-Einsprengungen,
bes. v. Rotbuchen stellenweise u. sehr häufig.

U stulin a v ulg ar is (= U. deusta [Fr.]) Petrak, Brandiger Kru-
stenpilz. — Am Grunde von Stämmen und Stümpfen v. Laub-
hölzern, bes. von Buchen. — In Laubwäldern allgemein vorkom-
mend und häufig.

Xy l o sph ae r a hypoxylon (L.) Dumortier, Geweihförmige
Holzkeule. — An morschen Strünken v. Laubholz; auf Nadelholz
seltener. In den Wäldern weit verbreitet und sehr häufig.

X y l o s ph a e r a polymorpha (Pers. ex Merat) Dumortier ( =
Xylaria clavata [Scop.] Schrank), Vielgestaltige Holzkeule. — An
toten Laubholzstümpfen, bes. Buchen allgemein verbreitet und
sehr häufig.

Spathularia f lav id a Pers. ex Fr. (= Sp. clavata [Schff.] Sacc),
Dottergelber Spateling. — Auf der Nadelstreu der Nadelwälder,
bes. der Fichtenwälder, nur selten zu finden.

Bulgaria in qui n an s Fr . ( = B. polymorpha [Feder] Wettst.),
Schmutz-Becherling. — Es quellen aus der Rinde von am Boden
liegenden gefällten Eichen-, seltener Buchenstämmen in grossen
Rasen kohlschwarze Becherlinge hervor. — In den Eichen- und
Buchen-Beständen nur selten zu finden.

Dasyscyphus calyculiformis (Schum. ex Fr.) Rehm. — An
toten Zweigen v. Laubhölzern. — In d. Laubholz-Vorkommnissen
nächst d. Ortschaft Nödersdorf.

M o r chella e sculenta Pers . ex St. Amans ( = M. vulgaris Boud.),
Speise-Morchel. — In den Laubwald-Einsprengungen in der Um-
gebung der Ortschaften Nödersdorf und Pernegg.

M o r ch ell a c o ni c a Pers., Spitz-Morchel. — In den Wäldern in
der Umgebung d. Ortschaft Nödersdorf, im Bergland „Im Schmied-
stock", davon südlich in den Waldgebieten in der Umgebung von
Staningersdorf, auch ausserhalb der Wälder, stellenweise und zer-
streut.

Mitrophora s emilib er a (DC ex Fr.) Lev. ( = M. hybrida Sow.
ex Grev. = M. rimosipes DC), Glocken-Morchel. — Auf feuchtem,
grasigem Waldboden; in den Wäldern ein sehr seltener Fund.
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H elv ell a crisp a (Scop.) Fr., Krause Lorchel, Herbst-Lorchel. —
An Waldwegen im Herbst allgemein, aber nur stellenweise und
zerstreut.

P axina a c e tab ulum (L . e x S t . A m a n s ) K u n t z e ( = Acetabula

vulgaris Fuck), Pokal-Rippen-Becherling, Hochgerippter Becherling.
— Auf grasigem Boden, Abhängen u. Wegen überall, mehr-minder
häufig.

P axina s ul c ata (Pers.) O. Kuntze, Graubrauner Rippen-Becher-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern an Wegrändern und morschen
Baumstümpfen; bes. Fundstätten sind die Weggräben der Nadel-
wälder um die Ortschaft Irnfritz.

Gyromitra e s cul enta (Pers.) Fr., Frühjahrs-Lorchel, Stock-
morchel. — In der Umgebung d. Himmelreichberges (süd-östl. v.
Mödring) Nadelholz mit Eichenbeständen; im Wald der Pernegger
Platte (Nadelholz und Bestände v. Birken, Schwarz-Erlen, Buchen).
In den Laubbeständen des Forstgartens Horn durch O.-Forstmeister
Linder.

Gyromitra infula (Schff.) Fr., Bischofsmütze. — Fast häufig;
am Boden der Nadelwälder und Buchenbestände und auch auf
Buchenstümpfen, besondere Fundstätten im Gebirgsstock „Stein-
platte", im Osten das Waldgebiet „Im Schmiedstock", im Süd-
Westen d. Steinplatte das Waldgebiet „In Buchenschachen".

U.hizina inflata (Schff.) Karst., Wurzel-Lorchel. — In den Nadel-
Wäldern ziemlich selten; ein Fund an einer sonnigen Stelle im
Nadelwald der Umgebung von Irnfritz.

Disc in a perl at a (Fr.) Fr . ( = D. ancilis [Pers.] Sacc. = Peziza
macrosperma Migula), Grösster Scheibling, Breitester Scheiben-
pilz. — In den Nadel-Hochwäldern vereinzelt und selten; ein Fund
durch O.-Forstmeister Linder im Nadel-Hochwald.

Maublancomyces g ig as (Krbh.) Herter (= Neogyromitra gigas
[Krbh.] Imai), Riesenstockmorchel. — In den Laubwald-Vorkomm-
nissen der Nadel-Hochwälder der Pernegger Platte, ein einmaliger
Fund durch Herrn Zöhrer.

O tide a on oti c a (Pers.) Fuckel, Eselsohr. — Nur stellenweise, fast
selten.

Plicaria f uligine a (Schum.) Brand-Bläuling. — Auf feuchtem
Boden der Nadel-Hochwälder, auch an Brandstellen, stellenweise,
zerstreut.

S ar c o sphaer a e x i m i a ( D u r . e t L e v . ) R . M r e . ( = Peziza coro-

naria Jacq. = S. macrocalyx Auersw.), Kronen-Becherling. — Ganz
selten. Ausnahmsweise ein grösserer Fund am Strassengraben
nächst d. Ortschaft Irnfritz.

Peziza v e siculo s a Bull, ex St. Amans, Blasenf örmiger Becher-
ling. — Sehr häufig auf Misthaufen.
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P e ziz a r e p an da Pers., Ausgebreiteter Becherling. — Im Waldge-
biet der Pernegger Platte durch Herrn Ing. Linder.

P e ziza b adia Pers. ex Fr., Kastanienbrauner Becherling. — Auf
sandigem Waldboden, an Wegen und Grabenrändern allgemein
verbreitet und sehr häufig.

Sphaerospora trechispora (Bk. & Br.) Sacc, Rundsporiger
Borsten-Becherling. — Auf feuchtem Boden und Wegrändern ziem-
lich häufig.

S c ut ellini a s cut ell at a (L. ex St. Amans) Lambotte, Schild-
Borstling. — Auf mehr-minder lehmigem Boden ziemlich häufig,
bes. im Umkreis des Zeiselberges nächst der Ortschaft Neureithen.

AI eur ia aur anti a (Fr.) Fuckel, Gemeiner Orange-Becherling. —
In den Wäldern der Landschaft „Steinplatte", besonders in ihrem
Gebiet „Im Schmiedstock" häufig, sogar in grösseren Ansammlun-
gen.

Geopyxis carbonaria (Alb. & Schw.) Sacc, Kohlen-Becherling.
— An Brandstellen häufig; dann im Umkreis nächst der Ortschaft
Irnfritz.

Sarcoscypha c o c cine a (Fr.) Lambotte, Zinnoberroter Kelch-
Becherling. — An abgestorbenen, morschen Ästen stellenweise,
mehr-minder häufig.

B a s i d i o m y c e t e s

Strobilomyces floecopus (Vahl in Fl. Dan. ex Fr.) Karst.
(= St. strobüaeeus [Scop. ex Fr.] Berk.) Strubbelkopf. — Im Wald
der Landschaft „Steinplatte" nur vereinzelt.

P o r ph y r eil u s p s e u d o s c ab e r (Secr.) Sing. ( = Boletus por-
phyrosporus Fr.), Düsterer Röhrling. — Im Wald der Landschaft
„Steinplatte" nächst der Ortschaft Irnfritz, nur vereinzelt.

B oletinus cav ip e s (Opat.) Kalchbr. Hohlfuss-Röhrling. — In
den Lärchen-Vorkommnissen nächst den Ortschaften Irnfritz—
Etzelsreith; stellenweise, häufig.

S uillu s Gr ev ill ei (Klotzsch) Sing. ( = Boletus elegans Schum.
ex Fr.), Gold-Röhrling. — In den Lärchen-Einsprengungen der Na-
delwälder im Umkreis der Ortschaften Irnfritz—Etzelsreith, sehr
häufig.

Suillus aeruginascens (Secr.) Snell ( = Boletus viseidus L.
ex Fr.), Grauer Lärchen-Röhrling. — In den Lärchen-Einsprengun-
gen d. Nadel-Hochwälder nächst den Ortschaften Irnfritz—Etzels-
reith, nur stellenweise und mehr-minder häufig.

Suillus luteus (L. ex. Fr.) S. F. Gray, Butterpilz. — In den
Nadel-Hochwäldern, bei allen zweinadeligen Kiefern, allgemein
verbreitet und häufig.
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S uillus granulatus (L. ex Fr.), O. Kuntze, Körnchen-Röhr-
ling, Schmerling. — Im Nadel-Hochwald unter 2-nadeligen Kie-
fern, stellenweise, häufig.

S uillu s c ollinitu s (Fr.) O. Kuntze, Ringloser Butterpilz. — In
den Kiefernwäldern nur vereinzelt.

S uillus b o v inu s (L. ex Fr.) O. Kuntze, Kuh-Röhrling. — In den
Nadel-Hochwäldern, bes. in den sandigen Kiefern-Beständen fast
häufig.

S uillu s variegatus (Sow. ex Fr.) O. Kuntze, Sand-Röhrling. —
In den Nadel-Hochwäldern in deren sandigen Kiefern-Vorkomm-
nissen nur stellenweise und vereinzelt.

S uillus pip er atus (Bull, ex Fr.) O. Kuntze, Pfeffer-Röhrling. —
In den Nadel-Hochwäldern nächst der Ortschaft Irnfritz zerstreut.

X er o co mus b a dius (Fr.) Kühn ex Gilb., Maronen-Röhrling. —
In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr häufig.

X e r o c o mu s subtomentosus (L. ex Fr.) Quel., Ziegenlippe,
Filziger Röhrling. — In den Nadel- und Laub-Wäldern häufig.

X e r o c o mus ehr y s enter on (Bull, ex St. Amans) Quel., Rot-
fuss-Röhrling, Rotfüsschen. — In den Wäldern überall und sehr
häufig.

P ulv er ob ol e tu s h emichry s us (Bk. & Curt.) Sing. ( = Bo-
letus sulphureus Fr. non Bull., ex Merät.). — Unter Kiefern nur
ganz vereinzelt, fast selten.

B o l e t u s er y t h r opu s F r . ( = Boletus miniatoporus S e c r . ) , S c h u -

sterpilz, Donnerpilz, Flockenstieliger Hexen-Röhrling. — In den
Wäldern selten; einige Funde aus dem Waldgebiet „Steinplatte"
und „Im Schmiedstock".

Boletus luridus Fr., Netzstieliger Hexen-Röhrling. — Boletus
luridus enthält einen muskarin-ähnlichen Giftstoff. — In den
Laubwald-Vorkommnissen, bes. in den Eichen- und Buchenbestän-
den des Steinplattenwaldes und Himmelreichberges mehr-minder
selten und zerstreut.

Boletus imp o lit us Fr., Fahler Röhrling. — In den Wäldern,
bes. in den Eichenbeständen des Steinplattenwaldes und des Him-
melreichberges vereinzelt vorkommend.

Boletus r a die an s Pers. ex Fr. ( = albidus Rocq.), Bitterschwamm,
Rotfreier Bitter schwamm, Wurzelnder Röhrling. — In den Eichen-
und Buchenbeständen, bes. in d. Landschaft „In Buchenschachen"
des Steinplatten-Waldes und im Landschaftsgebiet „Steinplatte"
vereinzelt, fast selten.

Boletus appendiculatus Schff. ex Fr . ( = B. aereus auet.
p. p.), Gelber Bronze-Röhrling, Anhängsel-Röhrling, Gelber Stein-
pilz. — Im Laubwald u. zw. im Gebiet des Himmelreichberges
nächst Mödring und d. Trampelberges unter Weissbuchen, im Land-
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Schaftsgebiet „In Buch.enschach.en" im Geb. d. „Steinplatte" unter
Rotbuchen u. Eichen vereinzelt und zerstreut.

Boletus pint c ol a Vitt., Kiefern-Steinpilz oder Rothütiger Stein-
pilz. — In den Nadel-Hochwäldern bes. im Umkreis der Ortschaft
Irnfritz häufig, aber zerstreut.

B o l e t u s e dulis Bull, ex Fr., Herren- oder Steinpilz. — In den
Wäldern verbreitet und häufig.

Ty lopilus f ell e us (Bull, ex Fr.) Karst., Gallen-Röhrling. — In
den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr häufig.

L e c cinum aur anti acum (Bull, ex Fr.) S. F. Gray, Rotkappe. —
In den Einsprengungen von Zitterpappeln in den Nadel-Hochwäl-
dern zwischen den Ortschaften Irnfritz—Etzelsreith und Nödersdorf
überall und häufig.

L e c cinum s c ab r um (Bull, ex Fr.) S. F. Gray, Birkenpilz, Kapu-
ziner, Graukappe. — In den Nadel-Hochwäldern finden sich über-
all bei den Wassergerinnen Birken, wo dieser Pilz ziemlich häufig
vorkommt.

P a x illu s involutus (Batsch) Fr., Kahler Krempling. — In den
Wäldern, bes. bei Birken und Kiefern häufig, aber zerstreut.

P axillus fil am ent o sus F r . ( = P . leptopus F r . ) , E r l e n - K r e m p -
ling. — In den Nadel-Hochwäldern an Wasserläufen unter Schwarz-
Erlen, aber nur zerstreut.

P a xillu s atrotomentosus (Batsch) Fr., Samtfuss-Krempling.
— In den Wäldern allgemein verbreitet, bes. auf morschen Wurzeln
und Strünken, fast häufig.

P a xill u s p anu o id e s Fr . ( = Agaricus acheruntius), Muschel-
Krempling. — In den Wäldern stellenweise, zerstreut.

Hygrophoropsis aur anti a c a (Wulf, ex Fr.) R. Mre. (= Can-
tharellus aurantiacus = Clitocybe aur.), Falscher Eierschwamm,
Orange-roter Trichterling, Falscher Pfifferling. — In den Nadel-
Hochwäldern allgemein verbreitet und ziemlich häufig.

G o mphi dius r o s e u s (L.) Fr., Rosa Schmierung, Rosa Gelbfuss.
— In den Lärchen-Einsprengungen der Nadel-Hochwälder im Um-
kreis der Ortschaft Irnfritz, aber nicht häufig.

Gomphidius glut in o sus (Schff.) Fr., Grosser Schmierung,
Kuhmaul. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet, fast
häufig.

C hr o o g omphus rutilus (Schff. ex Fr.) O. K. Miller (= Gom-
phidius rutilus [Schff. ex Fr.] Lund. & Nannf. = G. viscidus L. ex
Fr.), Kupferroter Schmierung. — 10 cm breit, Hut und Stiel weiss-
oder kupferrot oder auch braunrot. — In den Nadel-Hoch-
wäldern, bes. unter Pinus silvestris und Pinus mugo häufig.

Polyporus b r u mal is (Persoon) Fr., Winter-Porling. — In den
Wäldern allgemein verbreitet und ziemlich häufig; auf Stümpfen
und auf dem Boden liegenden, von Erde bedeckten Ästen.
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Polyporus a r c ul ar iu s (Batsch) Fr., Weitlöchriger Porling. —
Auf Laubhölzern und auch auf deren Strünken überall und häufig.

Polyporus s quam o s u s (Huds.) Fr., Schuppen-Porling. — In den
Laubholz-Einsprengungen der Nadel-Hochwälder im Umkreis der
Ortschaft Irnfritz stellenweise; an Nadel-Hölzern seltener.

P o l y p o r u s varius Fr. (= P. elegans [Bull.] Fr.), Löwengelber
Porling. — Auf Laubholz in den Nadel-Hochwäldern nur hie und
da stellenweise, fast selten.

Phyllotopsis nidulans (Pers. ex Fr.) Sing., Orange-Seitling. —
selten.

P l e ur o tu s d r y in us (Pers. ex Fr.) Kummer, Behangener Seit-
ling. — In Laubholz-Wäldern, bes. im Landschaftsgebiet der
„Steinplatte" mit Beständen von Birken, Rotbuchen und Eichen
nur stellenweise und sehr selten.

Pl e ur o tu s o s tr e a tu s (Jacq. ex Fr.) Kummer, Austern-Seit-
ling. — In Laubholz-Wäldern im Spätherbst, auch auf Stümpfen,
büschelig; fast häufig.

Pl e ur otu s c olumb i nu s Quel. ap. Bres., Taubenblauer Seit-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern auf Stümpfen und Stämmen v.
gefälltem Nadelholz.

Panus conchatus (Bull, ex Fr.) Fr. (= P. carneotomentosus
Batsch = P. torulosus Fr.), Birken-Knäueling. — Auf verschiedenen
Laubhölzern verbreitet und ziemlich häufig.

L entinu s lepideus (Fr.) Fr . ( = L. squamosus Schff.), Anis-
Sägeblättling, Schuppiger Sägeblättling. Bei Fichten und Tannen
und in den Lärchenbeständen im Umkreis der Ortschaften Irn-
fritz, Etzelsreith, verbreitet u. fast häufig.

Schizophyllum commune Fr., Gemeiner Spalt-Blättling. —
An lebenden und toten Stämmen von Laub- und Nadelholz, allge-
mein verbreitet und sehr häufig.

Hygrophorus ehr y s o do n (Batsch) F., Goldzahn-Schneckling,
Gelbflockiger Sehn. — In den Wäldern (Laub- und Nadel-Wald) ver-
breitet, bes. häufig im Landschaftsgebiet „Steinplatte" im Herbst.

Hygrophorus eburneus (Bull, ex Fr.) Fr., Elfenbein-Schneck-
ling. — In den Laubwald-Beständen, bes. unter Buchen, verbreitet
und ziemlich häufig.

Hygrophorus c o s s u s (Sow. ex Bk.) Fr. (= H. melizeus ss. Ricken
= H. chrysaspis Metr.), Verfärbender Schneckling. — In den Laub-

holz-Einsprengungen, bes. unter Buchen-Beständen im Herbst mehr-
minder häufig und zerstreut.

Hygrophorus e rub e s c ens Fr., Rasiger Purpur-Schneckling. —
In den Nadel-Hochwäldern in der Landschaft „Steinplatte" mit
dem Gebiet „In Buchenschachen" sehr häufig.

Hygrophorus hypothejus (Fr.) Fr . (== H. vitellinus A. & S.),
Frost-Schneckling. — In den Wäldern, bes. in der Landschaft

94

©Verlag Ferdinand Berger & Söhne Ges.m.b.H., Horn, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



„Steinplatte", in deren Nadelwald Birken, Buchen und Eichen ein-
gesprengt vorkommen, sehr häufig.

Hy g r ophorus pudor in us (Fr.) Fr. (= H. glutinijerum auct.),
Orange-Schneckling. — In den Wäldern nur stellenweise.

Hy g r oph or u s lucorum Kalchbr., Lärchen-Schneckling. — In
den Lärchenbeständen der Nadel-Hochwälder nächst der Ortschaft
Irnfritz mehr-minder häufig.

Hy g r oph or us a g ath o s mus (Fr.) Fr., Wohlriechender Schneck-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. in der Landschaft „Stein-
platte" gesellig und häufig.

H y g r oph or us pustulatus (Pers. ex Fr.) Fr., Schwarz-punk-
tierter Schneckling, Schwarzflockiger Pustel-Schneckling. — In den
Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und häufig.

Hy g r ophorus m ar zuolu s (Fr.) Bres., März-Schneckling, Schnee-
pilz. — In den Nadel- und Laubwäldern, im tieferen Moos oder
Laub, ganz bes. im Umkreis der Ortschaften Staningersdorf —
Pernegg verbreitet und rasig.

Hygrocybe nigrescens (Quel.) Kühn., Schwärzender Saftling. —
Im Nadel-Hochwald und Mischwald der Landschaft „Steinplatte"
häufig.

Hygrocybe conic a (Scop, ex Fr.) Kummer, Kegeliger Saftling. —
Im ganzen Vegetationsgebiet der Landschaft „Steinplatte" sehr
häufig.

Hygrocybe citrinovirens (Lge.) J. Schff., Gelbgrüner Saft-
ling. — Im ganzen Vegetationsgebiet der Landschaft „Steinplatte",
bes. an nassen Stellen, nur zerstreut, fast selten.

Hygrocybe mini at a (Fr.) Kummer, Mennigroter Saftling. —
Nur vereinzelt und selten.

O mp h alin a h ep ati c a (Fr. ex Fr.) Orton. — In den eingestreu-
ten, kurz-rasigen Triften der Wälder stellenweise, ganz vereinzelt.

Gerronema str omb o d e s (Bk. & Mont.) Sing. ( = Clitocybe xan-
thophylla Bres. = Omphalia hypoxantha Bres. = O. bresadolae
Mre.) — In den Wäldern vereinzelt (durch Zöhrer).

Laccaria amethystina (Bolt, ex Hooker) Murr. — Allgemein
verbreitet und sehr häufig.

Laccaria laccata (Scop. ex Fr.) Bk. & Br. — Allgemein ver-
breitet, sehr häufig.

Clitocybe n ebulari s (Batsch ex Fr.) Kummer, Herbstblattel,
Nebelkappe. — Allgemein verbreitet und sehr häufig.

Clitocybe clav ip e s (Pers. ex Fr.) Kummer, Keulenf üssiger Trich-
terling. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet, bes.
bei Kiefern, häufig.

Clitocybe inornata (Sow. ex Fr.) Gill., Graublättriger Trichter-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern, weniger in den Laubwald-Ein-
sprengungen, fast häufig.
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Clitocyb e inv e r s a (Scop, ex Fr.) Quel., Fuchsiger Trichterling. —
In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet, rasig, auch büsche-
lig, sehr häufig.

Clitocybe flaccida (Sow. ex Fr.) Kummer, Flattriger Trichter-
ling. — In den Laubwaldbeständen stellenweise und zerstreut.

Clitocybe gilva (Pers. ex Fr.) Kummer (= C. splendens Pers.
ex. Fr. ss. Konrad). — In den Nadel-Hochwäldern und in ihren
Laubholzbeständen in der Landschaft „Steinplatte" nächst der Ort-
schaft Irnfritz fast häufig, aber nur stellenweise.

Clitocybe g e o tr op a (Bull, ex Fr.) Quel., Mönchskopf. — In den
Wäldern mit eingesprengten Waldwiesen bes. im Umkreis der Ort-
schaft Irnfritz stellenweise und zerstreut.

Clitocybe c o s t at a Kühn. & Romagn. (= Cl. incilis ss. Bres.).
— In den Nadel-Hochwäldern stellenweise, fast selten.

Clitocybe g ib b a (Pers. ex Fr.) Kummer (= C. infundibuliformis
[Schff. ex Fr.] Quel.), Ockerbrauner Trichterling. — Allgemein ver-
breitet, einzeln und gebüschelt, fast häufig.

Clitocybe obsoleta (Batsch ex Fr.) Quel., Verblichener oder
Rasiger Anis-Trichterling. — In den Nadel-Hochwäldern, hie und
da auch in den Laubholzbeständen, stellenweise und zerstreut.

Clitocybe o dor a (Bull, ex Fr.) Kummer, Anis-Trichterling. —
Allgemein verbreitet und fast häufig.

Ple ur o cyb ell a porrigens (Pers. ex Fr.) Sing., Ohrförmiger
Seitling. — In den Nadel-Hochwäldern ziemlich häufig, seitlich den
Stämmen aufsitzend.

Tricholomopsis r u til an s (Schff. ex Fr.) S ing. (Tricholoma
rutilans Quel.), Rötlicher Holz-Ritterling. — In den Nadel-Hoch-
wäldern am Grund der Nadelholz-Stümpfe, meistens Kiefern-
stümpfe, allgemein verbreitet und sehr häufig.

Tricholomopsis or n at a (Fr.) Sing., Geschmückter Holz-Rit-
terling. — In den Nadel-Hochwäldern nur stellenweise und zer-
streut.

Tricholoma subannulatum (Batsch) Bresadola ( = Tricho-
loma robustum ss. Ricken), Fast-beringter Ritterling, Weissbrauner
Ritterling. — In den Nadel-Hochwäldern, gern bei Fichten, stellen-
weise, mehr-minder häufig.

Tricholoma flavo-brunneum (Fr.) Kummer , Gelb-blät t -
riger Ritterling, Gelb-blättriger Birken-Ritterling. — In den Laub-
wald-Einsprengungen der Nadel-Hochwälder kommt an den Was-
sergerinnen überall Mischwald (Rotbuche, Eiche, Birke) vor, so auch
in der Landschaft „Steinplatte"; dort findet sich Tr. flavobrunneum
vereinzelt, hie und da auch rasig.

Tricholoma ustale (Fr. ex Fr.) Kummer, Brandiger Ritterling.
— In den Laubwald-Einsprengungen der Nadel-Hochwälder, bes.
unter Rotbuchen, stellenweise, aber nicht häufig.
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Tricholoma v a c ein um (Pers. ex Fr.) Kummer, Wolliger Rit-
terling, Zottiger R., Bärtiger R. — In den Nadel-Hochwäldern im
Umkreis der Ortschaft Irnfritz, bes. bei Fichten, fast häufig.

Tricholoma p o r t e nto sum (Fr.) Quel., Schwarzf asriger Rit-
terling, Russkopf, Schneepilz. — In den Nadelhochwäldern allge-
mein verbreitet, sehr häufig bis fast massenhaft.

Tricholoma j l av o v ir e n s (Pers. ex Fr.) Lund. (= T. equestre
[L. ex Fr.] Quel.) Grünling, Echter Ritterling. — In den Nadel-Hoch-
wäldern in der Landschaft „Steinplatte" im Umkreis der Ortschaft
Irnfritz, häufig.

Tricholoma sejunetum (Sow. ex Fr.) Quel. — In den Nadel-
Hochwäldern der Landschaft „Steinplattenwald" östlich des Markt-
fleckens Messern fast häufig; gern unter Kiefern.

Tricholoma sulphur e um (Bull. ex. Fr.) Kummer, Schwefel-
Ritterling, Schwefelgelber Ritterling. — Allgemein verbreitet und
fast häufig.

Tricholoma l a s civ um (Fr.) Gill., Unverschämter Ritterling,
Widerlicher R. — In den Laubwaldbeständen der Nadel-Hochwäl-
der stellenweise, aber mehr-minder häufig.

Tricholoma album (Schff. ex Fr.) Quel., Strohblasser Ritter-
ling. — In den Laubholzbeständen der Nadel-Hochwälder, bes.
unter Birken, nur hie und da, fast selten.

T r i ch o lo m a sap o n a c eura (Fr.) Kummer, Seifen-Ritterling. —
Allgemein verbreitet und sehr häufig.

Tricholoma v ir g a turn (Fr.) Kummer, Brennender Ritterling.
— In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr häu-
fig; bes. unter Kiefern.

Tricholoma atrosquamosum (Chev.) Sacc. (incl. T. nigro-
marginatum Bres.), Schwarzschuppiger Ritterling. — In den Nadel-
Hochwäldern nur stellenweise, fast selten.

Tricholoma terreum (Schff. ex Fr.) Kummer, Erd-Ritterling,
Graublättriger Erd-Ritterling. — Allgemein verbreitet und sehr
häufig.

M elanoleuc a humilis (Fr.) Sing., Niedriger Weich-Ritterling. —
Auf eingesprengten Grasplätzen, vereinzelt, hie und da und fast
selten,

Melanoleuca c o g n at a (Fr.) K. & M. (= Tricholoma arcuatum
Bull, non Fr.), Frühlings-Weichritterling. —• Hut bis 10 cm breit. —
In den Nadel-Hochwäldern mehr-minder verbreitet, zerstreut und
mehr-minder häufig.

L e u c o p a x i l l u s gig ante us (Fr . ) S i n g . ( = Paxillus F r . ) , R i e s e n -

Krempentrichterling. — In den Nadel-Hochwäldern stellenweise,
vereinzelt und zerstreut.

C al o cy b e g amb o s a (Fr.) Donk (= Tricholoma georgii [Clus. ex
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Fr.] Quel.), Maipilz. — Allgemein verbreitet, bes. im Umkreis der
Ortschaft Irnfritz, häufig. Verwechslung mit lnocybe patouillardi.

Ly o phy Hum immun dum (Bk.) Kühn., Rauchgrauer Rasling. —
In den Nadel-Hochwäldern fast allgemein verbreitet, aber nur
mehr-minder häufig, einzeln und auch gebüschelt.

Ly ophyllum c onnatum (Schum. ex Fr.) Sing., Weisser Rasling.
— In den Wäldern an den Ufern der Wassergerinne allgemein ver-
breitet und häufig.

L y o phy Hum loricatum (Fr.) Kühn. ( = Tricholoma cartilagi-
neum Bull, non Fr.), Knorpeliger oder Gepanzerter Büschel-Ras-
ling. — In den Laubwaldbeständen der Nadel-Hochwälder stellen-
weise und mehr-minder häufig.

L y o phy Hum f umo s um (Pers. ex Fr.) Kühner & Romagn. ex
Orton ( = Tricholoma congflobatum/Vitt./Ricken = Tr. aggregatum
K. & M., non Kühn.), Geselliger Ritterling, Buchele. — In den
Wäldern allgemein verbreitet, mehr-minder häufig.

L y o phy Hum decastes (Fr.) Sing. ( = L. aggregatum [Schff. ex
Fr.] Kühn.) Brauner Rasling. — In den Laubholzbeständen der Na-
del-Hochwälder allgemein verbreitet, vereinzelt und minder häufig
—in Büscheln.

Ar mill ar i ell a me II e a (Vahl in Fl. Dan. ex Fr.) Karst., Halli-
masch. — Auf Stümpfen, auch an lebenden Stämmen, allgemein
verbreitet, sehr häufig, oft massenhaft.

Pseudo-omphalina compressipes ( P e c k ) S i n g . ( = Omph.

graveolens Petersen). — In den Nadel-Hochwäldern nur stellen-
weise, vereinzelt.

L en tin e Hu s cochleatus (Pers. ex Fr.) Karst., Anis-Zähling. —•
In den Laubholzbeständen der Nadel-Hochwälder an Strünken und
alten Stämmen büschelig aufsitzend, nur stellenweise und vereinzelt.

L entin ellu s o mp h al o d e s (Fr.) Kars t . ( = L. bisus Quel. =
L. jlabellinus Quel.), Genabelter Zähling. — Stellenweise häufig;
in manchen Jahren massenhaft (Oberforstm. Linder).

Ar m i l l a r i a l u t e o -v ir ens (A . & S. e x F r . ) G i l l . ( = A. stra-

minea (Krbh.) Kummer = Lep. Heydrichii Vel.) — Nur stellen-
weise, ziemlich selten.

C ollyb ia dryophila (Bull, ex Fr.) Kummer, Waldfreund-Rüb-
ling. — Allgemein verbreitet, im Gras und Laub- und Nadel-
Humus häufig.

C ollyb ia dryophila v ar. a quo s a (Bull, ex Fr.), unterscheidet
sich vom Coll. dryophila durch seinen dicht gerieften Rand.

C ollyb i a butyracea (Bull, ex Fr.) Quel., Kastanienroter Rüb-
ling, Butter-R. — Allgemein verbreitet und häufig.

C ollyb i a butyracea v ar. a s em a (Fr.) — eine Abar t des
Butter-R., aber Hut horngrau und Stiel graubraun. — In den
Wäldern ebenfalls allgemein verbreitet und sehr häufig.

98

©Verlag Ferdinand Berger & Söhne Ges.m.b.H., Horn, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



C olly b ia f u sip e s (Bull, ex Fr.) Quel., Spindeliger Rübling. —
In den Eichen-Beständen der Nadel-Hochwälder stellenweise, nicht
häufig.

C olly b ia maculata (A. & S. ex Fr.) Quel., Gefleckter Rübling.
— In den Nadel-Hochwäldern, bes. im Umkreis der Ortschaft Irn-
fritz, häufig.

C olly b ia distorta (Fr.) Quel., Verdrehter Rübling. — In den
Nadel-Hochwäldern, bes. im Landschaftskreis „Steinplatte" häufig.

A st er o •ph or a lycoperdoides (Bull.) Ditm. ex S. F. Gray
(= Nyctalis asterophora Fr.), Stäubender Zwitterling. — In den
Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und zerstreut; auf fau-
lender Russula nigricans häufig.

M ar a s mi eil u s r am e ali s (Bull, ex Fr.) Sing., Ast-Schwind-
ling. — Allgemein verbreitet, bes. auf abgestorbenen Zweigen und
Ästen, häufig.

M icr o mphal e p er f or ans (Hofm. ex Fr.) Sing., Nadel-Schwind-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet; auf Fich-
ten-Nadeln nach Regen wie gesät; ziemlich häufig.

P an ellus stipticus (Bull, ex Fr.) Karst., Eichen-Zwerg-Knäue-
ling. — In den Laubwaldbeständen bes. an Eichen-Strünken, an
Ästen und auch an Stämmen lebender Eichen und Birken verbrei-
tet, aber nur stellenweise, mehr-minder häufig.

Oudemansiella r a di c at a (Relhan ex Fr.) Sing. (= Coll. mac-
roura [Scop.] Fr.), Grubiger Schleim-Rübling. — In den Laubholz-
beständen der Nadel-Hochwälder allgemein verbreitet und ziem-
lich häufig.

Oudemansiella mu ci d a (Schrad. ex Fr.) v. Hoehn., Beringter
Schleim-Rübling. — In den Laubwald-Einsprengungen der Nadel-
Hochwälder, bes. an Buchen und Eichen und ihren Stümpfen, Stel-
len-weise, zerstreut; gebüschelt.

S tr o b ilur us tenacellus (Pers. ex Fr.) Sing. — In den Nadel-
Hochwäldern allgemein verbreitet.

S tr ob ilur us stephanocystis (Hora) Sing. — In den Nadel -
Hochwäldern bes. unter Rotföhren allgemein verbreitet und häufig,
auf Zapfen von Kiefern.

S tr o b ilur us e s cul e ntus (Wulf, ex Fr.) Sing. — In den Nadel-
Hochwäldern verbreitet und häufig, auf Fichtenzapfen.

F l ammulin a velutipes (Curt, et Fr.) Sing., Samtfuss-Rübling.
— Allgemein verbreitet in dichten Büscheln an Laub- und Nadel-
holz, häufig.

Marasmius r o tul a (Scop, ex Fr.) Fr., Halsband-Schwindling. —-
Aui toten Zweigen und Wurzeln, allgemein verbreitet und zer-
streut; mehr-minder häufig.

Marasmius andr o saceus (L. ex Fr.) Fr., Rosshaar-Schwind-
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ling. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet, auf Na-
deln; häufig, fast herdenweise.

Marasmius scorodonius (Fr.) Fr., Knoblauch-Schwindling. —
In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr häufig,
fast scharenweise, Nadeln oder Kräuterwurzeln aufsitzend.

Marasmius or e ade s (Bolt, ex Fr.) Fr . ( = M. caryophylleus Schff.
ex Schrot.), Feld- o. Nelken-Schwindling. — In den Laubwald-Ein-
sprenglingen der Nadel-Hochwälder an grasigen Stellen und Wie-
senflächen truppweise und sehr häufig.

Marasmius W y nn e i Bk. & Br. (= M. globularis Fr. in Quel.),
Violettlicher Schwindling. —• Stellenweise, zerstreut; mehr-minder
häufig.

M y c en a gpipterygia (Scop. ex Fr.) S. F. Gray, Dehnbarer Helm-
ling. — In den Wäldern, bes. im Landschafts-Umkreis der „Stein-
platte" allgemein verbreitet und sehr häufig.

Mycena viscosa (Secr.) R. Mre. (= M. epipterygia ss. Bres. pp.),
Dunkelnder Helmling — ist kräftiger als M. epipterygia. — In den
Nadel-Hochwäldern stellenweise, zerstreut, mehr-minder häufig.

Mycena vitilis (Fr.) Quel. (= M. filopes ss. Ricken, Kühn.). —
In den Wäldern, auf vergrabenen Holzstückch,en (scheinbar auf
Humus) fast massenhaft (durch Zöhrer).

Mycena h a e mat op o d a (Pers. ex Fr.) Kummer, Blut-Helm-
ling. — Büschelig an modrigen Strünken, nur stellenweise, minder
häufig.

Mycena pur a (Pers. ex Fr.) Kummer (= M. pseudopura Cke.), Ret-
tich-Helmling. — Allgemein verbreitet und sehr häufig.

Mycena r o s ell a (Fr.) Kummer, Rosa-Helmling. — In den Nadel-
Hochwäldern im Landschafts-Umkreis „Steinplatte" verbreitet und
häufig, aber nicht alljährlich (Linder).

Mycena galericulata (Scop. ex Fr.) S. F. Gray, Rosablättriger
Helmling. — Allgemein verbreitet und häufig, einzeln oder büsche-
lig; an und auf Strünken.

Mycena p oly gr amma (Bull, ex Fr.) S. F. Gray, Rillstieliger
Helmling. — Allgemein verbreitet und häufig, an Stümpfen und
Hölzern, büschelig.

Mycena al c alin a (Fr.) Kummer, Alkalischer Helmling. — All-
gemein verbreitet, sitzt gern an Strünken rasig oder nur büschelig.

X e r omphalina c amp an ell a (Batsch ex Fr.) R. Mre., Ge-
selliger Glöckchen-Nabeling. — In den Nadel-Hochwäldern allge-
mein verbreitet, an modrigen Stümpfen.

L e p i s t a nuda (Bull, ex Fr.) Cooke, Violetter Rötel-Ritterling. —
In den Nadel-Hochwäldern, seltener in Laubwäldern, allgemein
verbreitet und sehr häufig.

Lepista personata (Fr. ex Fr.) Cooke, Maskierter Rötel-Ritter-
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ling. — In den Randgebieten fast nicht zu finden. Ausnahme in
dem Horner Garten des H. Ing. Linder.

Clitopilus p r unulu s (Scop. ex Fr.) Kummer, Mehlpilz, Mehl-
Räsling. — Auf grasigen, moosigen Waldstellen allgemein ver-
breitet, vereinzelt und zerstreut.

R h o d o p h y l l u s (E n t o I o m a) s e r i c e u s ( B u l l , e x F r . ) Q u e l . ,

Seidiger Rötling. — Nur stellenweise und zerstreut; minder hau-
fig.

R h o d o p h y l l u s (E n t o l o m a) s epium ( N o u l l e t - D a s s i e r ) R o -

magn. — Auch in Obstgärten, bes. unter Pflaumenbäumen, nur ver-
einzelt, selten.

Rhodophyllus (E ntolo m a) clypeatus ( L . e x F r . ) Q u e l . ,
Schild-Rötling, Frühlings-Rötling. — In den Wäldern häufig, bes.
im Nadel-Hochwald im Umkreis der „Steinplatte" nächst der Ort-
schaft Irnfritz (Hr. Zöhrer hat dort einmal 20 Exemplare gefun-
den).

Rhodophyllus (E n t o I o m a) ap r Hi s (Britz.) Romagn., Vor-
eilender Rötling. — Stellenweise, zerstreut, nicht bes. häufig.

Rhodophyllus (E n t o l o ma) v e r n u s ( L u n d e l l ) R o m a g n . , F r ü h -

lings-Gift-Rötling. — An Waldrändern von Nadel-, Misch- und
Laubwald, sehr verbreitet und mehr-minder häufig (Einmaliger
Fund auf einer Hutweide zwischen Küchenschellen und Wach-
holder in Gruppen durch Ing. Linder).

Rh o d ophyllus (Nolanea) v i r i d u l u s H e r i n k ( = N. ver-

satilis ss. Ricken, Schillernder Glöckling. — In den Laubwald-Ein-
sprenglingen im Nadel-Hochwald im Umkreis der Landschaft
„Steinplatte" nächst der Ortschaft Irnfritz, bei Rotbuchen; mehr-
minder häufig.

Rhodophyllus (Nolanea) c e tr at us (Fr.) Quel., Scherben-
gelber Glöckling. —• In den Nadel-Hochwäldern im Umkreis der
Landschaft „Steinplatte" nächst der Ortschaft Irnfritz; gern bei
Fichten, aber nur vereinzelt.

Amanita v ag in at a (Bull, ex Fr.) Quel., Grauer Scheiden-Streif-
ling. — Allgemein verbreitet und sehr häufig.

Amanita c r o c e a (Quel.) Sing., Orangebrauner Scheiden-Streif-
ling. —• In den Nadel-Hochwäldern stellenweise, zerstreut, minder
häufig; in den Laubwald-Beständen seltener.

Amanita f ul v a (Schff. ex Pers.) — vereinzelt.
Amanita umb r ino - lute a. Seer. — In den Nadel-Hochwäldern

nur vereinzelt, fast selten.
Amanita mu s car i a (L. ex Fr.) Hooker, Fliegenpilz. — Allge-

mein verbreitet und ziemlich häufig; gern bei Birken.
Amanita r e g ali s (Fr.) R. Mre., Königs-Fliegenpilz. — In den

Nadel-Hochwäldern stellenweise häufig; bes. häufig im Umkreis

101

©Verlag Ferdinand Berger & Söhne Ges.m.b.H., Horn, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



der Ortschaft Irnfritz, dann im Landschaftsgebiet „Steinplatte" und
davon südlich im Landschaftsgebiet „In Buchenschachen".

Amanita panth,erina (DC. ex Fr.) Secr., Pantherpilz. — In den
Laubwald-Einsprenglingen und zuweilen auch in den Nadel-Hoch-
wäldern allgemein verbreitet, aber mehr-minder häufig.

Amanita g e mmata (Fr.) Gill. (= A. junquillea Quel.), Narzis-
sengelber Wulstling. — Allgemein verbreitet, fast sehr häufig.

Amanita phalloides (Vaill. ex Fr.) Secr., Grüner Knollen-
blätterpilz, Grüner Mörder. — In den Laubwald-Einsprenglingen
der Nadel-Hochwälder unter Eichen mehr-minder häufig. Ein be-
sonderer Standort des Pilzes ist der Eichenwald im Umkreis des
„Himmelreichberges" etwas süd-östlich v. Dorf Mödring, Sommer-
Herbst. Tödlich giftig!

Amanita verna (Bull, ex Fr.) Pers. ex Vitt. (Fr. 1821) (= A. vi-
rosa Lam. ex Secr.), Weisser Knollenblätterpilz — fast selten.

Amanita citrina (Schff.) S. F. Gray (= A. mappa [Batsch ex
Fr.] Quel.), Gelber Knollenblätterpilz. —• Allgemein verbreitet und
ziemlich häufig.

Amanita p or phy r e a (A. & S. ex Fr.) Secr., Porphyrbrauner
Wulstling. — In den Nadel-Hochwäldern gern unter Kiefern; stel-
lenweise, zerstreut.

Amanita spi s s a (Fr.) Kummer, Grauer Wulstling, Gedrungener
Wulstling. — Allgemein verbreitet und ziemlich häufig.

Amanita spissa var . excelsa (Fr.) ( = A. ampla Pers.), Einge-
senkter Wulstling. —• Allgemein verbreitet und häufig.

Amanita r üb e s c e n s (Pers. ex Fr.) S. F. Gray, Perl-Wulstling.
—• Allgemein verbreitet, sehr häufig.

V ol v ar i eil a speciosa (Fr.) Sing., Grosser Scheidung. — Tri t t
ausserhalb der Wälder auf frisch gedüngtem Ackerboden oft mas -
senhaft auf; gesellig.

V olv ar i ell a sur r e c t a (Knapp) Sing. ( = V. loveiana [Bk.]
Gill.), Parasitischer Scheidung. — Kommt auf Wald- und Wiesen-
boden selten vor; einmaliger Fund auf Clitocybe nebularis.

P lut e u s pellitus (Pers. ex Fr.), Kummer, Weisser Dachpilz. —
In den Buchenbeständen der Laubwald-Einsprenglinge allgemein
verbreitet und häufig.

P lut e u s atromarginatus (Konr.) Kühn. ( = P. nigrofloccosus
[R. Schulz] Pilät), Schwarzschneidiger Dachpilz. — In den Nadel-
Hochwäldern auf Nadelholz-Strünken oder Nadelholzresten, all-
gemein verbreitet und sehr häufig.

Pluteus chrysophaeus (Schff. ex Fr.) Quel. ( = P . xantho-
phaeus P. D. Orton), Zimtfarbiger Dachpilz. — In den Laubholz-
Einsprenglingen, bes. an Buchen-Ästen, nur stellenweise, zer-
streut.

Pluteus atricapillus (Secr.) Sing. ( = P. cervinus [Schff. ex
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Fr.] Kummer), Rehbrauner Dachpilz. — Allgemein verbreitet, an
Laub- und Nadelholz-Strünken, sehr häufig.

M a er ole pi ota pr o cer a (Scop, ex Fr.) Sing., Parasol, Grosser
Schirmling. — Allgemein verbreitet, auf Wiesen und lichten Wald-
stellen, sehr häufig.

Macrolepiota rhacodes (Vitt.) Sing., Rötender Schirmling. —
In den Nadel-Hochwäldern bes. unter Fichten, fast häufig.

Macrolepiota pu ellar i s (Fr.), Jungf ernschirmling. — In den
Nadel-Hochwäldern mehr-minder verbreitet und fast häufig.

Macrolepiota ex cor iat a (Schff. ex Fr.), Acker-Schirmling,
Geschundener Schirmling. — Meist am Rand der Nadel-Hochwäl-
der, vereinzelt und zerstreut.

Macrolepiota affinis (Vel. em. Locq.) — Ein einmaliger
Fund in Horn im Garten des Ing. Linder.

Macrolepiota gracilenta (Fr.), Zitzen-Schirmling. — Nur an
den Waldrändern stellenweise und vereinzelt; bevorzugt Buchen-
wald.

Agaricus bi sp o r us (Lge.) Sing. — An verschiedenen Stand-
orten auftretend, wie: Strassenränder, Alleen, Gärten, Kompost-
haufen, allgemein verbreitet und ziemlich häufig.

Agaricus b it or qui s (Quel.) Sacc. ( = A. Rodmanii Peck. = A.
campester var. edulis Vitt.), Scheiden-Egerling, Strassen-, Stadt-
oder Kragen-Egerling. — Höchst selten, Ing. Linder fand im Stadt-
park von Horn ein Exemplar.

Agaricus haemorrhoidarius Kalchbr. et Schulz., Grosser
Blut-Egerling. — In den Laubholzbeständen der Nadel-Hochwälder
allgemein verbreitet und häufig.

Agaricus silv ati cus Schff. ex Secr., Wald-Egerling, Kleiner
Wald-Egerling. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. bei Fichten
stellenweise, oft büschelig; sehr häufig!

Agaricus v ar i e g an s Moell., Stink-Egerling. — In den Nadel-
Hochwäldern bes. im Umkreis der Landschaft „Steinplatte", süd-
lich von der Ortschaft Irnfritz häufig.

Agaricus campester (L.) Fr., Feld-Egerling. — Auf Wiesen
und eingesprengten Feldern allgemein verbreitet, sehr häufig,
oft scharenweise.

Agaricus au g u stus Fr., Riesen-Egerling. — In den Nadel-
Hochwäldern stellenweise, vereinzelt. Eine bes. Fundstätte ist der
Nadel-Hochwald im Umkreis des „Himmelreichberges", südöstlich
v. Dorf Mödring.

Agaricus perrarus Schulz, Hohlstieliger Ries,en-Egerling. — In
den Nadel-Hochwäldern im Umkreis des „Himmelreichberges",
südöstlich v. Dorf Mödring, nur vereinzelt.

Agaricus silvicola (Vitt.) Sacc, Dünnfleischiger Anis-Eger-
ling. •—• Allgemein verbreitet und sehr häufig.
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Agaricus ar v en sis Schff. ex Fr., Weisser Anis-Egerling. —•
Meist an Waldrändern, auch an eingesprengten Wiesen, allgemein
verbreitet und sehr häufig.

Agaricus x antho d er ma Gen., Karbol-Egerling. — Allgemein
verbreitet, oft massenhaft: im Gebüsch, an Wegrändern, Wiesen.

A g a r i c u s x anth o d e r m a v a r . m e l e a g r i s J . Schff . , F e i n -

schuppiger Gift-Champignon, Perlhuhn-Egerling. — Im Nadel-
Hochwald im Umkreis des „Himmelreichberges", südöstlich vom
Dorf Mödring, an Wegrändern, im Gebüsch verbreitet und fast
häufig.

Lepi ot a er is tat a (A. & S. ex Fr.) Kummer, Stink-Schirmling.
— Unter Gebüsch, auch im Gras, stellenweise verbreitet und zer-
streut.

L e p i o ta cly p e ol ar i a (Bull, ex Fr.) Kummer, Wollig-gestiefelter
Schirmling. —• Allgemein verbreitet, aber nur stellenweise.

Cystoderma arniantinum (Scop. ex Fr.) Fay., Amiant-Körn-
chen-Schirmling. — In den Nadel-Hochwäldern und in deren Wie-
sen-Einsprenglingen stellenweise, fast häufig.

Cystoderma c ar char ia s (Pers. ex Seer.) Fay., Starkriechen-
der Körnchen-Schirmling. — In den Wäldern, vor allem im Nadel-
wald verbreitet, gesellig und fast häufig.

Cystoderma g r anulo sum (Batsch ex Fr.) Fay., Rostroter
Körnchen-Schirmling. •— Gern an mehr-minder sonnigen Wald-
randstellen, stellenweise, aber nicht häufig.

Coprinus s t e r quilinu s Fr., Ring-Tintling. — Im Umkreis der
Ortschaft Irnfritz auf altem Mist ziemlich häufig.

Coprinus c o mat us (Müll, in Fl. Dan. ex Fr.) S. F. Gray, Schopf-
Tintling, Spargelpilz. — Allgemein verbreitet und sehr häufig.

Coprinus atramentarius (Bull, ex Fr.) Fr., Falten-Tintling,
Knoten-Tintling, Anti-Alkoholiker-Pilz. — Überall auf fettem
Boden, Schutthaufen, Wegrändern, eingesprengten Wiesen, sehr
häufig.

Coprinus micaceus (Bull, ex Fr.) Fr., Glimmer-Tintling. —
Auf Erdboden, um Strünke, an Wegrändern, in Wäldern, oft
büschelig, allgemein verbreitet und sehr häufig.

Coprinus domesticus (Bolt, ex Fr.) S. F. Gray, Strassen-Tint-
ling. — In den Wäldern um modriges Holz oft rasig, allgemein
verbreitet und häufig.

Coprinus impatiens (Fr.) Quel. — In den Wäldern auf dem
Boden zwischen Laub, sehr selten; bevorzugt Buchen.

Coprinus di s s e min at us (Pers. ex Fr.) S. F. Gray, Gesäter
Tintling. — Rasig wie gesät, an der Basis von Bäumen oder Strün-
ken, allgemein verbreitet, sehr häufig.

Coprinus silvaticus Peck, Rauhsporiger Tintling. — Auf Wald-
boden nur stellenweise, vereinzelt.

104

©Verlag Ferdinand Berger & Söhne Ges.m.b.H., Horn, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Psathyrella sarcocephala (Fr.) Sing. ( = P . spadicea ss. Lge.),
Schokoladebrauner Zärtling. — In den Laubwald-Einsprengungen
der Nadel-Hochwälder am Grunde der Laubholzstämme, büschelig;
mehr-minder verbreitet, stellenweise.

Psathyrella spadicea (Schff. ex Fr.) Sing. ( = P . sarcocephala
ss. Lge.). — In den Laubholzbeständen der Nadel-Hochwälder um
und auf Laubholz-Strünken stellenweise, zerstreut; gebüschelt.

P s a t h y r e l l a C an doll e ana (Fr . ) M r e . ( = P . egenula B k . & B r . ) ,

Behangener Faserling. — In den Laubholzbeständen der Nadel-
Hochwälder auf und um Laubholz-Strünke büschelig, stellenweise,
zerstreut.

Psathyrella ob tus at a (Fr.) A. H. Smith, Eichen-Zärtling. —
In den Eichenbeständen der Nadel-Hochwälder am Grund von
Eichen-Stämmen im Umkreis des „Himmelreichberges" nächst dem
Dorf Mödring; grössere Gruppen von Eichen-Beständen besitzt der
„Steinplatten-Wald", bes. im Gebiet der Landschaft „Fuchsberg".

Psathyrella f a tu a (Fr.) Konr. & Maubl., Tonblasser Faserling.
— In den Wäldern im Gebüsch an Wegrändern, büschelig, allge-
mein verbreitet und mehr-minder häufig.

Bo Ib itius vitellinus (Pers.) Fr., Gold-Mistpilz. — In den Rand-
gebieten auf Wegen, Mist, bes. Pferdemist, auf eingesprengten
Feldern, allgemein verbreitet und häufig. Besondere Vorkomm-
nisse im Gebiet der Landschaft „Steinplatte" südlich v. d. Ort-
schaft Irnfritz.

Ag r o cyb e p r a e c o x (Pers. ex Fr.) Fay., Voreilender Ackerling,
Frühlings-Erdschüppling. •— Überall schon im Frühling vorkom-
mend; bes. aber im Umkreis der Landschaft „Steinplatte", südlich
v. d. Ortschaft Irnfritz.

Ag r o cyb e ar v ali s (Fr.) Sing., Geschwänzter Ackerling. —• Ein
einmaliger Fund auf einer Wiese in den Randgebieten ganz ver-
einzelt (durch Zöhrer).

Stropharia aeruginosa (Curt, ex Fr.) Quel., Grünspan-
Träuschling. — Mehr-minder häufig; bes. aber im Umkreis des
Nadel-Hochwaldgebietes der Ortschaft „Pfaffenleiten", westlich
von der Ortschaft Irnfritz.

Stropharia melasperma (Bull, ex Fr.) Quel., Schwarzblättri-
ger Träuschling. — An grasigen Stellen hie und da vorkommend,
fast selten.

Hy pholoma c apn oi de s (Fr. ex Fr.) Kummer, Rauchblättriger
Schwefelkopf. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet,
bes. an Stümpfen v. Fichten u. Kiefern, meist büschelig.

Hy ph ol o m a sublateritium (Fr.) Quel., Ziegelroter Schwefel-
kopf. •—• In den Laubholzbeständen, meist neben oder auf mor-
schen Stümpfen oder Stämmen von Laubhölzern in Büscheln;
ziemlich häufig im Umkreis bei Irnfritz, mehr-minder häufig.
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H y ph. ol o m a j a s ci cul ar e (Huds. ex Fr.) Kummer, Grünblätt-
riger Schwefelkopf. — Allgemein verbreitet und sehr häufig.

P silo cy b e phy s al oi d e s (Bull, ex Merat) Quel., Moos-Kahlkopf.
— Auf gedüngtem Boden, auch auf Heiden im Moos, stellenweise
und nur vereinzelt.

Ph oliota s quar r o s a (Pers. ex Fr.) Kummer, Sparriger Schüpp-
ling. — Mehr-minder verbreitet und häufig; am Grunde lebender
Stämme.

Pholiot a a dip o s a (Fr.) Kummer, Schleimiger Schüppling. — In
den Laubholz-Beständen in dichten Büscheln an Laubholz- bes.
Buchen-Stümpfen, mehr-minder häufig.

P h olio t a a ur iv ell a (Batsch ex Fr.) Kummer, Goldfell-Schüpp-
ling, Hochtronender Schüppling. — In den Laubwald-Einspreng-
lingen an Strünken und lebenden Laubbäumen, bes. an Buchen-
stämmen ziemlich hoch, auch in Büscheln, mehr-minder häufig.

Pholiot a apicrea (Fr.) Mos. ( = Agaricus apicreus Fr., Epicr.
188, 1838). — In den Laubwald-Einsprengungen im Gebüsch, auf
Waldboden bei Buchen, auch in den Nadel-Hochwäldern im Gebiet
um die Ortschaft Irnfritz, vereinzelt, hie und da; nicht häufig,
fast selten.

P h oli o t a alni c ol a (Fr.) Sing. ( = Flammula conissans ss.
Ricken), Erlen-Schüppling. — Im Umkreis der Ortschaft Irnfritz
s. d. Ufer d. Wassergerinne der Nadel-Hochwälder bewachsen von
Schwarz-Erlen, Weiden und Birken, d. Standort v. Ph. alnicola.

Kuehneromyces mutabilis (Schif. ex Fr.) Sing. & Smith,
Stockschwämmchen. — Hauptsächlich in den Laubwald-Einspreng-
lingen auf Strünken von Laub-, seltener von Nadelholz, in grossen
Büscheln, allgemein verbreitet und sehr häufig.

I n o c y b e P at o u i l l ar dii B r e s . ( = I. later aria R i c k e n ) , Z i e g e l -

roter Risspilz. — In den Laubholz-Beständen, unter Gebüsch zwi-
schen Gras und Moos, bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz fast
häufig.

I n o cy b e jastigiata (Schf f. ex Fr.) Quel., Kegeliger Risspilz. —
In den Laubwald-Beständen, auf Schlagflächen, stellenweise, hau-
fig-

I n o cy b e cervicolor (Pers. ex Pers.) Quel. — In den Wäldern,
bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz, stellenweise und zerstreut.

I n o cy b e G o d e y i Gill. (= I. Trinii ss. Bres. = I. Rickenii Kbch.),
Rötender Faserkopf. — Zerstreut, hie und da einmal, fast selten.

In o cy b e F r ie sii Heim — gern unter Buchen, vereinzelt und zer-
streut, fast selten.

I n o c y b e d e s c i s s a ( F r . ) Q u e l . v a r . b r u n n e o - a t r a H e i m . —
Bes. in den Lärchen-Beständen im Umkreis der Ortschaft Irnfritz,
zerstreut, fast selten.

I n o cy b e griseovelata Kühn. — In den Laubholzbeständen im
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Umkreis des „Zeiselberges" im Gebiet zwischen Dorf Mödring und
Neureithen, zerstreut und stellenweise; nicht häufig.

Hebeloma r a die o sum (Bull, ex Fr.) Ricken (= Pholiota Quel.
= Myxocybe Fay.), Wurzelnder Fälbling. — In den Laubholzbe-
ständen stellenweise, häufig.

Hebeloma str oph o sum (Fr.) Sacc, Beringter Fälbling. — In
den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und häufig.

Heb e I oma f astibile (Fr.) Kummer, Büscheliger Fälbling, Trä-
nender Fälbling. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbrei-
tet, aber nicht häufig.

Hebeloma crustuliniforme (Bull, ex Fr.) Quel., Tongrauer
Fälbling, Gemeiner Fälbling. — In den Wäldern allgemein verbrei-
tet, häufig, stellenweise sogar massenhaft.

Hebeloma Ion g i c au dum (Fr . ) ss . L g e . ( = H. nudipes [F r . ] s s .

K. & R.), Langstieliger Fälbing. — An feuchten, moorigen Stellen,
allgemein verbreitet, häufig.

P k e o m a r a s m i t i s e r in a c e us (Fr.) Kühn. (= P. aridus [Pers.]
Sing.), Igel-Schüppchen-Schnitzling. — Auf abgestorbenen Laub-
holzästchen, auch in hohlen Bäumen, allgemein verbreitet und
häufig.

Phaeomarasmius sip ar t u s (Fr.) Sing. — Allgemein verbrei-
tet auf Holz und anderen Pflanzenresten; ziemlich häufig.

Dermocybe c i n n a m o m e a (L. ex Fr.) Wünsche, Zimt-Hautkopf.
•—- In den Wäldern, bes. in den Nadel-Hochwäldern im Umkreis
der Ortschaft Irnfritz, häufig.

Dermocybe malic or ia (Fr.) Ricken (non ss. Ricken) (= D. cro-
ceifolia ss. Mos. 1955). — Die Nadel-Hochwälder sind fast immer
von kleinen Wassergerinnen durchzogen, an deren Ufern Schwarz-
Erlen und Birken und auch Fichten gedeihen.

Dermocybe phoenicea (Bull, ex Mre.). — Ein Fund durch Ing.
Linder im Strassengraben des Nadelwaldes nächst der Stadt Horn.

Dermocybe semi-sanguinea (Fr.), Blutblättriger Haut-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern nächst der Ortschaft Irnfritz,
in denen neben den Wassergerinnen überall Birken vorkommen,
fast häufig.

Dermocybe sanguinea (Wulf, ex Fr.) Wünsche, Blutroter Haut-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern nächst der Ortschaft Irnfritz
auf dem Erdboden oder auch auf modrigem Holz, fast häufig.

Rozit e s caperata (Pers. ex Fr.) Karst . ( = Pholiota cap. Quel. =
Cortinarius Fr.). — In den Nadel-Hochwäldern, seltener in den
Laubholzbeständen, bes. im Umkreis der Landschaft „Steinplatte",
südöstlich von der Ortschaft Irnfritz häufig.

Cortinarius (Leprocybe)raphanoides (Pers. ex Fr.), Ret-
tich-Schleierling. — In den Wäldern auf humosem Boden zerstreut,
stellenweise auch häufiger.
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C or t. (Leprocybe) o r ellanu s (Fr.) Fr., Orange-fuchsiger
Schleierling. — In den Laubholzbeständen allgemein verbreitet und
fast häufig; lebensgefährlich giftig.

C or t. (Leprocybe) or ell an oi d e s H r y . ( = C . brunneojulvus

ss. Bres.). — In den Eichenbeständen allgemein verbreitet und fast
häufig.

C o r t . (Leprocybe) c allist e u s (Fr.) Fr., Rhabarberfüssiger
Dickfuss. — In den Nadelhochwäldern verbreitet, stellenweise auch
vereinzelt.

Cort. (Leprocybe) g e n t i l i s ss. K o n r . & M a u b l . , K ü h n . , R o -

magn., Mos. 1955 non Fr. — In den Nadel-Hochwäldern, auf moosi-
gem Bod,en, ziemlich verbreitet und häufig.

C o r t . (Leprocybe) s ani osu s (Fr.) Fr. — In den Wäldern an
feuchten, grasigen Stellen, gesellig und fast häufig.

Cort. (P h l e g m a c i u m) p s e u do nap us ( H r y . e x Mos . ) M o s .

[= Phlegmacium pseudonapus (R. Hry. ex) Mos.] — In den Nadel-
Hochwäldern nur vereinzelt und zerstreut.

Cort. (P hl e g m.) napu s Fr., Rauchblättriger Klumpfuss. —• In
den Nadel-Hochwäldern nur mehr-minder häufig.

Cort. (P hie g m.) saporatus Britz. — In den Nadel-Hochwäldern
meist unter Rotföhren verbreitet und fast häufig.

Cort. (Phlegm.) allutus Fr. (= C. melliolens J. Schff.), Reif-
Klumpfuss. — In den Nadel-Hochwäldern verbreitet und fast
häufig.

Cort. (Phlegm.) subhygrophanicus (Mos.) Mos. (= Phleg-
macium sub-hygrophanicum, Mos., Phlegm. 349, 1960 = C. allutus
ss. Lge.). — In den Nadel-Hochwäldern, gern unter moosigen Fich-
tenbeständen, verbreitet, häufig.

Cort. (P hl e g m.) talus Fr . ( = Phlegm, turbinatum ss. Ricken =
Ph. pseudo-talus Hry. = Ph. evosmus Joach.?). — In den Laubholz-
Beständen, bes. unter Buchen, mehr-minder verbreitet und fast
häufig.

Cort. (P hie g m.) multiformis (Fr.) Fr., Sägeblättriger Klump-
fuss. — In den Laubwald-Einsprengungen allgemein verbreitet und
sehr häufig; gern bei Buchen.

Cort. (P hl e g m.) multijormis v ar. conijerarum M o s . —
In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet, bes. im Umkreis
der Landschaft „Zeiselberg" nächst dem Dorf Neureithen.

Cort. (Phlegm.) sebaceus Fr . ( = C. sericellus Mos. = C.
turmalis auct. p. p.), Seidiger Schleimkopf. — In den Nadel-Hoch-
wäldern und in den Laubwald-Einsprengungen, mehr bei Eichen-
und Buchen-Beständen stellenweise und fast selten.

C o r t . (P hie g m.) dar i c ol o r, Fr., Weissgestiefelter Schleim-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern sind überall auch Fichten vor-
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kommend, der Standort unseres Pilzes, nicht gesellig, nur ver-
einzelt.

Cort. (P hl e g m.) cl ar i c ol o r v ar. t u r m a l i s (Fr . ) Mos . , R a -

siger Schleimkopf. — In den Nadel-Hochwäldern, in grösseren
Gruppen oder büschelig, allgemein verbreitet und häufig.

Cort. (P hl e g m.) f r au dul o s u s B r i t z . ( = Ph. pictum R i c e k

p. p.). — In den Nadel-Hochwäldern, gern unter Fichten zerstreut
und fast selten.

Cort. (Phlegm.) subvalidus R. Hry . ( = subtriumphans ss.
Mos. = triumphans ss. Rick.). — In den Nadel-Hochwäldern, in
denen überall Fichtenbestände vorkommen, allgemein verbreitet
und häufig.

Cort.(Phleg m.) triumphans (Fr.) Fr., Gelb-gestiefelter Schleim-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern kommen an den kleinen Was-
sergerinnen überall Birken vor; allgemein verbreitet und fast
häufig.

Cort. (Phlegm.) arquatus Fr . ( = C. cookeianus K. = C. xan-
thochrous Orton), Gelb bescheideter Klumpfuss. — In den Nadel-
Hochwäldern, bes. bei Fichten auf moosfreiem Boden stellenweise,
zerstreut; minder häufig.

Cort. (P hl e g m.) gl aucopu s Fr., Knollenloser Klumpfuss, Rei-
higer Kl. — In den Nadel-Hochwäldern, seltener in Laubholzbe-
ständen, allgemein verbreitet, häufig.

Cort. (Phl e g m.) subumbilicatus R. Hry. (nach Moser, p. 208,
Ausgabe 1960, syn. Phlegmacium cyanopus [Secr.] ss. Ricken, Vel.,
an K. u. M.) Kerbblättr. Klumpfuss. — In den Laubwald-Einspren-
gungen nur stellenweise und zerstreut, fast selten.

Cort. (P hl e g m.) caesio-canescens Mos., Grauer K l u m p -
fuss. —• In den Nadel-Hochwäldern, bes. unter Kiefern und Fichten
stellenweise und zerstreut, fast selten.

Cort. (P hie g m.) lar g u s Fr. — In den Nadel-Hochwäldern in
ihren Einsprengungen von Laubbäumen bes. unter Buchen und
Eichen auf kieseligem Terrain, nur stellenweise und zerstreut.

Cort. (Phl e g m.) v ar ie c olor Fr., Erdig-riechender Schleim-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern nur bei Fichten, vereinzelt und
zerstreut; fast selten.

C o r t . (P hl e g m.) v ar iu s Fr., Ziegelgelber Schleimkopf. — In
den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr häufig.

Cort. (Phl e g m.) sp a die eus Fr., Brauner Schleimkopf. —• In
den Nadel-Hochwäldern nur stellenweise und vereinzelt.

Cort. (Phle g m.) hy sginus (Mos.) n. c. — In den Nadel-Hoch-
wäldern stellenweise nur vereinzelt.

Cort. (Phl e g m.) in f r a ctu s Fr. ex Fr., Bitterer Schleimkopf. —
Allgemein verbreitet und sehr häufig.
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Cart. (Phle g m.) pur pur as c ens FT., Purpur- f leckender K l u m p -
fuss. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und ziem-
lich häufig.

C o r t . (P h l e g m.) p u r p u r a s c e n s u a r . l a r g u s o i d e s H r y . —
In den Laubwald-Einsprengungen nur stellenweise und verein-
zelt.

Cort. (P hl e g m.) o r ich al c e u s Fr., Blut ro ter Klumpfuss. —
Nur vereinzelt, fast selten.

C o r t . (P hl e g m.) aureofulvus Mos. — In den Nadel-Hochwäl-
dern nur vereinzelt und mehr-minder häufig.

Cort. (P hie g m.) a u r o - t u r b i n a t u s (Secr . ) L g e . ( = C. auran-

tioturbinatus Lge. = C. suljurinus Ricken), Prächtiger Klumpfuss.
— In den Laubholzbeständen, namentlich in solchen mit Buchenbe-
ständen fast verbreitet und mehr-minder häufig. Eine bes. Fund-
stätte dieses Pilzes ist die Landschaft „In Buchenschachen" im Um-
kreis der Landschaft „Steinplatte", südlich der Ortschaft Irnfritz.

Cort. (P hl e g m.) citr in u s Lge. ex Orton. — In den Laubwald-
Einsprengungen mit Buchenbeständen stellenweise und nur verein-
zelt.

Cort. (P hl e g m.) p er c o mi s Fr., Würziger Schleimkopf. — In den
Nadel-Hochwäldern bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz verbrei-
tet und häufig.

Cort. (Sericeocybe) r u b i c u n d u l u s ( R e a ) P e a r s o n ( = C.

pseudobolaris R. Mre. = C. Bulliardi ss. Ricken). — In den Laub-
holzbeständen fast allgemein verbreitet und mehr-minder häufig.

C o r t . (Sericeocybe) b ol ari s (Pers. ex Fr.) Fr. — In den Laub-
waldvorkommnissen verbreitet und mehr-minder häufig; bes. im
Umkreis der Ortschaft Irnfritz.

Cort. (Sericeocybe) tr a g anus Fr., Lila-Dickfuss. — In den
Wäldern fast allgemein verbreitet und ziemlich häufig.

C o r t . (Sericeocybe) a l b o - v i o l a c e u s ( P e r s . e x F r . ) F r . ,

Weissvioletter Dickfuss. — In den Wäldern allgemein verbreitet
und sehr häufig; gern unter Eichen.

Cort. (Sericeocybe) camphor at us F r . ( = C . hircinus F r . ) ,

Bocks-Dickfuss. — In den Wäldern mehr-minder verbreitet und
fast häufig.

Cort. (Sericeocybe) p h o l i d e u s ( F r . e x F r . ) F r . , S c h u p p i g e r

Dickfuss. — In Laubwald-Vorkommnissen finden sich, so wie in den
Nadel-Hochwäldern, kleine Wassergerinne, deren Ufer mit Birken
und Pappeln besetzt sind; mehr-minder häufig.

C o r t . (Sericeocybe) an omalu s (Fr. ex Fr.) Fr., Grau-bräun-
licher Dickfuss. — In den Wäldern bes. unter Buchen, allgemein
verbreitet und sehr häufig.

C o r t . (Sericeocybe)caninus (Fr.) Fr., Rostbrauner Dickfuss. —
In den Wäldern allgemein verbreitet und sehr häufig.
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Cort. (My xacium) pumilus (Fr.) Lge. — In den Wäldern
stellenweise, zerstreut, nicht häufig.

Cort. (M y x a c i u m) trivialis Lge. ( = collinitus auct. plur.
non. Fr.), Natternstieliger Schleimfuss. — In den Laubwald-Vor-
kommnissen, bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz allgemein ver-
breitet und häufig.

Cort. (M y x ac ium) trivialis v ar. s qu am o s ip e s Hry . —
Cort. (M y x a ein m) muc o s u s (Bull, ex Fr.) Fr., Heide-Schleim-

fuss. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. unter Kiefern auf trocke-
nem, sandigem Boden, verbreitet und ziemlich häufig.

Cort. (M y x a cium) collinitus F r . ( = mueosus var. caeruliipes
Smith), Blaustiel-Schleimfuss. — In den Nadel-Hochwäldern, bes.
unter Fichten und Kiefern, stellenweise zerstreut, mehr-minder
häufig.

Cort. (My x ac ium) elatior Fr., Langstieliger Schleimfuss. —
In den Laubwald-Einsprengungen zerstreut und vereinzelt, gern
unter Buchen, hie und da auch im Nadelwald.

C o r t . (M y x aciu m) mueifluus ss. Ricken, K. & M. non Fr.,
Runzelig-geriefter Schleimfuss. — In den Laubwald-Vorkommnis-
sen im Umkreis der Ortschaft Irnfritz.

C o r t . (M y x a cium) v ib r atili s (Fr.) Fr., Bitterster Schleim-
fuss. — In den Wäldern, an moosigen Stellen, einzeln, auch grup-
penweise, nur zerstreut.

Cort. (My xacium) eb ur n e u s (Vel.) Hry. (= emollitus ss.
Lge.). — In den Wäldern mehr-minder verbreitet, minder häufig.

C o r t . (Telamonia) ar mill atus (Fr.) Fr., Geschmückter Gür-
telfuss. — In den Laubwald-Vorkommnissen, bes. unter Birken und
auch Buchen an mehr-minder feuchten Stellen, hie und da, also
nicht selten.

Cort. (Telamonia) mini at o p us Lge. (= Hydrocybe jasciata
ss. Ricken = C. colus ss. K. & M.). — In den Nadel-Hochwäldern,
zwischen Moos, stellenweise vereinzelt, zerstreut.

C o r t . (Telamonia) Bulliar di (Fr.) Fr. In den Laubwald-
Vorkommnissen, bes. unter Buchenbeständen stellenweise und zer-
streut.

Cort. (Telamonia) h elv ell o id e s (F r . ) F r . — I n d e n L a u b -

waldvorkommnissen auf moorigem Boden unter Weiden u. Erlen
mehr-minder häufig; bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz.

C o r t . (Tel.) psammoeephalus (Bull, ex Fr.) Fr., Strubbeliger
Gürtelfuss. — In den Wäldern, bes. im Umkreis des „Zeiselberges"
nächst dem Dorf „Neureithen", mehr-minder häufig.

Cort. (Tel.) dam as c e nu s Fr., Büscheliger Wasserkopf. — In
den Wäldern allgemein verbreitet und fast häufig; auch im Gebirgs-
stock „Die Wild".

C o r t . (Tel.) dur a cinu s (Fr.) Fr., Spindeliger Wasserkopf. —
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In den Wäldern allgemein verbreitet und sehr häufig, bes. im Urn-
kreis der Ortschaft Irnfritz.

Cort. (Tel.) b iv elu s Fr., Doppelt-beringter Wasserkopf. — In
den Nadel-Hochwäldern an seichten Wassergerinnen, deren Ufer
hauptsächlich mit Birken bewachsen sind, bes. im Umkreis der
Ortschaft Irnfritz, sehr häufig.

C o r t . (Tel.) triformis Fr . ( = C. subjerrugineus ss. Bres.)- —
In den Wäldern, bes. unter Buchen, im grasigen Waldboden, nur
stellenweise und zerstreut, nicht häufig.

C o r t . (Tel.) privignoidesK. Hry . ( = p r iv i g na ss. Ricken),
Zwiebel-Wasserkopf. — In den Nadel-Hochwäldern und Misch-
wäldern stellenweise, zerstreut.

Cort. (Tel.) satur atu s L g e . ( = dilutus ss . R i c k e n ) . — I n d e n

Wäldern, bes. unter Buchen und Eichen, allgemein verbreitet im
Umkreis der Ortschaft Irnfritz, sehr häufig.

C o r t . (Tel.) bij or mis (Fr.) Fr., Schräg-beringter Wasserkopf. —
In den Nadel-Hochwäldern, gern bei Fichten, im Umkreis der Ort-
schaft Irnfritz, verbreitet und mehr-minder häufig.

C o r t . (Tel.) ar m e ni a cus (Schff. ex Fr.) Fr., Aprikosen-Wasser-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet, bes. unter
Fichten, fast häufig.

Cort. (Tel.) evernius Fr., Rettich-Wasserkopf. — In den Nadel-
Hochwäldern und Mischwäldern verbreitet, bes. im Umkreis der
Ortschaft Irnfritz, fast häufig.

Cort. (T el.) tor v us (Bull, ex Fr.) Fr., Wohlriechender Gürtel-
fuss. —• In den Laubwald-Vorkommnissen mit Buchenbeständen,
bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz allgemein verbreitet und
sehr häufig.

C o r t . (Tel.) imp ennis Fr., Büschliger Wasserkopf. — In den
Nadel-Hochwäldern, oft büschelig, stellenweise fast häufig.

C o r t . (Tel.) satur ninus, Fr., Blaufleischiger Wasserkopf. — In
den Nadel-Hochwäldern, bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz,
verbreitet und fast häufig; meist unter Gebüsch.

C o r t . (Tel.) castaneus (Bull, ex Fr.) Fr., Kastanienbrauner Gür-
telfuss. — In den Mischwäldern, auf nacktem Erdboden, auf Lich-
tungen, meist in Gruppen verbreitet und mehr-minder häufig.

C o r t . (Tel.) er y thrinu s (Fr.) Fr., Rosastieliger Wasserkopf. —
In den Nadel-Hochwäldern stellenweise, zerstreut, nicht häufig.

C o r t . (Tel.) sub s e r tip e s Romagn. (= unimodus Britz.?), Gir-
landen-Wasserkopf. —• In den Wäldern mehr-minder allgemein
verbreitet und fast häufig.

Cort. (Tel.) renidens Fr . ( = angulosus ss. Bres., Ricken?). —
In den Nadel-Hochwäldern stellenweise, zerstreut.

C o r t . (Tel.) hinnul eu s (Sow. ex Fr.) Fr., Erdig-riechender Gür-
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telfuss. — In den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr
häufig; bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz.

Cort. (Tel.) helvolus Fr. (ss. Bres.). — In den Nadel-Hoch-
wäldern stellenweise, zerstreut, minder häufig.

Cort. (Tel.) b r unneus Fr., Dunkelbrauner Gürtelfuss. In den
Nadelhochwäldern an feuchten Waldstellen, oft zwischen Gras,
stellenweise, zerstreut und minder häufig.

Cort. (Tel.) subbalaustinus Hry. ( = balaustinus ss. Lge.). —•
In den Nadel-Hochwäldern an kleinen Wassergerinnen, an deren
Ufern Birken angesiedelt sind; verbreitet und fast häufig.

Cort. (Tel.) ur ac e u s (Fr.) Fr., Oliv-brauner Wasserkopf. — In
den Nadel-Hochwäldern allgemein verbreitet und sehr häufig, fast
rasig.

Cort. (Tel.) r üb r i c o s u s (Fr.) Fr., Schwärzender Wasserkopf. —
In den Nadel-Hochwäldern, bes. unter Kiefern, mehr-minder stel-
lenweise und wenig häufig.

C o r t . (Tel.) paleaceus (Fr.) Fr., Duftender Gürtelfuss. — In
den Nadel-Hochwäldern fast allgemein verbreitet und mehr-minder
häufig.

Cort. (Tel.) hemitrichus Fr., Weiss-flockiger Gürtelfuss. —
In den Nadel-Hochwäldern und Mischwäldern, an Wassergerinnen
bei Birken, bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz; Boden moosig-
grasig, stellenweise und wenig häufig.

Cort. (Tel.) rigidus (Fr.) Fr. — In den Nadel-Hochwäldern und
in deren Laubwald-Vorkommnissen stellenweise, zerstreut und
minder häufig.

Cort. (Tel.) stemm at us (Fr.) Fr. — In den Nadel-Hochwäldern
an feuchten Stellen, mehr-minder häufig, bes. im Umkreis der Ort-
schaft Irnfritz.

Cort. (Tel.) incisus Fr., Schuppig-zerrissener Gürtelfuss. — In
den Nadel-Hochwäldern fast allgemein verbreitet und fast häufig,
an Wegrändern, feuchten Stellen, an Böschungen, büschelig.

Cort. (T el.) acutus (Pers. ex Fr.) Fr. (ss. Fr.), Geriefter Wasser-
kopf. — In den Nadel-Hochwäldern, an feuchten Waldstellen, bes.
im Umkreis der Ortschaft Irnfritz, fast allgemein verbreitet und
mehr-minder häufig.

Cort. (Tel.) J un g huhnii (Fr.) Fr., Samtiger Wasserkopf. — In
den Nadel-Hochwäldern an moosigen Stellen, verbreitet und mehr-
minder häufig.

Cort. (Tel.) ob tusu s Fr., Jodoform-Wasserkopf. — In den Nadel-
Hochwäldern bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz, verbreitet,
mehr-minder häufig, oft büschelig.

C o r t . (Tel.) de cipien s Fr., Schwarz-gebuckelter Wasserkopf. —
In den Wäldern fast büschelig, stellenweise zerstreut und mehr-
minder häufig.
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Leucocortinarius b ulb i g e r (Alb. & Schw. ex Fr.) Sing. —
In den Nadel-Hochwäldern, bes. im Umkreis der Landschaft „Stein-
platte", nördlich von ihr die Ortschaft Irnfritz, allgemein verbreitet
und sehr häufig.

Gy mn opilu s sp e et ab ili s (Fr.) Sing. (= Pholiota Quel.), Be-
ringter Flämmling. — In den Laubwald-Einsprenglingen am Boden
oder an Stümpfen der Laubhölzer in Büscheln bis fast rasig, ver-
breitet und stellenweise häufig.

Gy mnopilu s s ap in e us (Fr.) Mre., Tannen-Flämmling. — In
den Nadel-Hochwäldern auf Stümpfen büschelig, auf Holzstückchen
vereinzelt, verbreitet, aber minder häufig.

Gy mnopilu s microsporus Sing. (= liquiritiae ss. Bres.). —
In den Nadel-Hochwäldern nur stellenweise und zerstreut.

Gy mn opilu s hybri du s (Fr. ex Fr.) Sing., Fasrig-beringter
Tannen-Flämmling. — In den Nadelhochwäldern einzeln und auch
gebüschelt, allgemein verbreitet und häufig.

Gymnopilus p e n e tr an s (Fr. ex Fr.) Murr., Geflecktblättriger
Flämmling. — In den Nadel-Hochwäldern an Nadelholz-Stümpfen,
einzeln oder gebüschelt, stellenweise und zerstreut.

Tubaria conspersa (Pers. ex Fr.) Fayod ( = Naucoria furfura-
cea ss. Ricken = escharoides ss. Ricken). — In den Nadel-Hoch-
wäldern, auch in deren Laubholzbeständen auf feuchten Erdstellen
oder Holzstückchen, stellenweise, zerstreut und mehr-minder
häufig.

Tubaria f ur f ur a c e a (Pers. ex Fr.) Gill. (= Naucoria pellu-
eida ss. Ricken). — In den Wäldern allgemein verbreitet und häufig,
an Holzstückchen, Stengeln.

Crepidotus pubescens Bres. ( = Bresadolae Pilät). — In den
Wäldern auf nacktem Erdboden, vergrabenen Pflanzenresten oder
auf Zweigen, stellenweise, zerstreut und nur mehr-minder häufig.

Ru s s ula d elic a Fr., Blaublättriger Weiss-Täubling, Erdschieber. —
In den Wäldern auf kahlen Stellen fast allgemein verbreitet und
häufig.

Ru s s ul a nigricans (Bull.) Fr., Dickblättriger Schwarz-Tblg. —
In den Wäldern allgemein verbreitet und sehr häufig; oft grup-
penweise.

K u s s i i l a densijolia Secr., Dichtblättriger Schwarz-Tblg. — In
den Wäldern, gern unter Eichen, nur stellenweise und vereinzelt.

Ru s s ul a a du s t a (Pers.) Fr., Rauchbrauner Schwarz-Tblg. — In
den Wäldern allgemein verbreitet und ziemlich häufig.

Ru s s ul a albonigra Krbh., Weiss-Schwarz-Tblg. — In den Wäl-
dern, sehr selten.

Rus s ul a f l av a (Rom.) ap. Lindbl. (= claroflava Grove ss. Melz. &
Zv., J. Schff.), Gelber Graustiel-Tblg. — In den Nadel-Hochwäldern
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an kleinen Wassergerinnen, unter Erlen und Birken, kommt aber
nur stellenweise und seltener vor.

Ru s s ula de color ans Fr., Orangeroter Graustiel-Tblg. — In den
Nadel-Hochwäldern, bes. unter Kiefern auf moorigen Boden, nur
stellenweise; gute Fundstätte ist das Landschaftsgebiet „Stein-
platte", süd-östlich der Ortschaft Irnfritz.

Russ. ob s cur a Rom. (= vinosa Lindbl.), Weinroter Graustiel-
Tblg. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. auf moorigem Boden
häufig.

R u s s . f o e t e n s Fr., Stink-Tblg. •—• In den Wäldern an kleineren
Wassergerinnen unter Birken, Weiden, Schwarz-Erlen, Zitterpap-
peln, auch verschiedenem Strauchwerk, sehr häufig.

Russ. l aur o c e r a s i Melz., Mandel-Tblg. — In den Wäldern, im
Umkreis der Ortschaft Irnfritz, stellenweise und zerstreut.

Russ. Solaris Ferd. & Winge, Sonnen-Tblg. — In den Laubwald-
Vorkommnissen, bes. mit Buchen-Beständen, nur stellenweise und
fast selten.

Russ. f eil e a Fr., Gallen-Tblg. — In allen Buchen-Beständen ver-
breitet und häufig.

Russ. f ar inip e s Rom. ap. Britz., Mehlstiel-Tblg. — In den Laub-
wald-Vorkommnissen, unter Laubbäumen, nur stellenweise.

Russ. ochroleuca (Pers.) Fr., Zitronen-Tblg. — In den Nadel-
Hochwäldern, bes. an Fichte gebunden, verbreitet und fast häufig.

Russ. s or or ia Fr., Camembert-Tblg. —• In den Laubwald-Vor-
kommnissen mit Eichen-Beständen in der Landschaft „Steinplatten-
Wald" (Fuchsberg und in Buchenschachen) und Landschaft „Him-
melreichberg" bei Mödring, häufig.

R u s s . pectin at a (Bull.) Fr. ss. Cke., Kratzender Kamm-Tblg.. —
In den Wäldern nur stellenweise.

Russ. virescens (Schff.) Fr., Gefelderter Grün-Tblg.. — In den
Wäldern, Nadel- und Mischwald, bes. im Gebiet des Gaisruck-
berges und des Eibenbaches, nordwestlich v. d. Ortschaft Modring,
verbreitet und mehr-minder häufig.

Russ. v e s c a Fr., Speise-Tblg. — In den Wäldern und sehr häufig.
Russ. cyanoxantha Schff. ex Fr., Frauen-Tblg. — Sehr häufig.
Russ. a er ug ine a Lindbl. (= graminicolor Ricken), Grasgrüner

Tblg. —• An den Wassergerinnen bei Birken auf sandigem und
auch moorigem Waldboden; mehr- minder häufig.

Russ. g r is e a Seer. ss. Gill., Cremeblättr. Frauen-Tblg., Cremeb'ättr.
Papageien-Tblg. — In den Laubwald-Vorkommnissen meist unter
Buchen, mehr-minder häufig.

Russ. r o s a c e a Pers. ex S. F. Gray (= Russ. lepida Fr.), Zinnober-
Tblg. — In den Wäldern häufig; liebt Eichen und Buchen.

Russ. rose a Quel. ( = aurora Krbh. ss. Melz. & Zv.), Netziiockiger
Rosa-Tblg. — Sehr häufig.
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Rus s. x er amp elina (Schff. ex Seer.) Fr., Herings-Tblg. — Dieser
Pilz kommt in zahlreichen Abarten vor. — Sehr häufig.

Rus s. c o er ule a Fr., Buckel-Tblg. — In den Nadel-Hochwäldern,
gern im sandigen Kiefernwald im Landschaftsgebiet „Im Schmied-
stock" südlich der Ortschaft Nödersdorf, verbreitet, aber weniger
häufig.

Rus s. oliv a c e a (Schaeff. ex Secr.) Fr., Rotstieliger Leder-TbLg. —
In den Laubwald-Einsprengungen, bei Buchen und Eichen, nicht
häufig.

Ru s s. alut a c e a Fr. em. Melz. & Zv., Weisstieliger Leder-Tblg. —
In den Laubholzbeständen nur vereinzelt und zerstreut.

Russ. Integra L. ex Fr. ss. R. Mre. (= polychroma [Sing.] Hora),
Brauner Leder-Tblg. — In den Nadel-Hochwäldern bes. bei Fich-
ten, sehr häufig.

Russ. aurata With., Gold-Tblg. — Ziemlich häufig.
Russ. lute a (Huds. ex Fr.) Fr. (= vitellina [Pers.] Fr. = chamae-

leontina auet. p. p.). —• Häufig.
Russ. nauseosa (Pers.) Fr. ss. Bres., Geriefter Weich-Tblg. — An

feuchten, humosen Stellen, bei Birken und Fichten, mehr-minder
häufig.

Russ. mustelina Fr. ( = elephantina Fr.), Wiesel-Tblg. — In
den Nadel-Hochwäldern in der Landschaft „Im Schmiedstock",
zwischen den Ortschaften Nödersdorf—Staningersdorf, weniger
häufig, aber alljährlich; hauptsächlich bei Fichten.

Russ. pu eil ar i s Fr., Milder Wachs-Tblg. — Ziemlich häufig.
Russ. p al u d o s a Britz., Apfel-Tblg. — In den Nadel-Hochwäldern,

gern bei Kiefern an moorigen und moosigen Stellen; stellenweise
und zerstreut, aber fast alljährlich.

Russ. eine tic a Fr., Kirschroter Spei-Tblg. — In den Nadel-Hoch-
wäldern auf moorigem oder moosigem Waldboden, stellenweise und
mehr-minder häufig.

Russ. fragilis Fr. (= jallax auet. p. p.), Wechselfarbiger Spei-Tblg.
— Oft an morschen Stümpfen von Laubholz, häufig.

Russ. san guinea Fr. (= rosacea Fr.), Blut-Tblg. — Auf feuch-
tem Waldboden unter Kiefern stellenweise und zerstreut.

Russ. s ar donia Fr. em. Rom. (= drimeia Cke.), Zitronenblättri-
ger Täubling. — Besonders unter Kiefern, mehr-minder häufig.

Russ. pul ch eil a Borszcow (= depallens [Pers.] Fr. em. J. Schff.
= exalbicans [Secr.] Melz.), Verblassender Tblg. — In den Wäl-
dern, an Wassergerinnen bei Birken gesellig und standortstreu.

Russ. Quel etii Fr. (= sardonia ss. Ricken p. p.), Stachelbeer-Tblg.
(nach Heinrich Lohwag „Säufernasen-Tblg.") — In den Nadel-
Hochwäldern, an Fichte gebunden, an grasigen Stellen und am
Waldrand, häufig.
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Russ. torulosa Bres. — Ist R. sardonia und R. Queleüi im Habi-
tus sehr ähnlich. Unterschiede: gedrungener Wuchs, Stiel fast ganz
weiss und ist weniger scharf. In den Nadel-Hochwäldern unter
Kiefern häufig.

Russ. b a dia Quel., Zedernholz-Tblg., Heimtückischer Tblg. — In
den Nadel-Hochwäldern, bes. unter Kiefern, unter Fichten weni-
ger, häufig.

Lactarius v eil er eus (Fr.) Fr., Wolliger Milchling. — In den
Wäldern sehr häufig.

Lactarius p ip e r atus (L. ex Fr.) S. F . Gray ( = L. glaucescens
Crossl.), Grünender Pf eff er-Milchling. — Häufig.

L a ct. p e r g am e nu s (Swartz ex Fr.) Fr., Langstieliger Pfeffer-
Milchling. — Besonders unter Buchen- und Eichen-Beständen der
Laubwald-Einspr.englinge, häufig; im Nadelwald seltener.

Lact. cilicioidßs Fr. (ss. Neuh. an Fr.?), Fransen-Milchling. —
In den Laubholzbeständen mehr-minder zerstreut; Im Nadelwald
selten.

Lact. s er ob iculatus (Scop. ex Fr.) Fr., Grubiger Milchling. —
In den Nadel-Hochwäldern, bes. zwischen den Ortschaften Irnfritz—
Etzelsreith verbreitet und mehr-minder häufig; oft truppweise.

Lact. nee at o r (Bull. em. Pers. ex Fr.) Karst. (= L. turpis [Weinm.]
Fr. = plumbeus [Bull.] Quel. non Fr.), Tannen-Reizker. —• In den
Nadel-Hochwäldern nächst der Ortschaft Irnfritz, bei Birken,
die an den Wassergerinnen überall angesiedelt sind, fast häufig.

Lact. torminosus (Schff. ex Fr.) Gray, Birken-Reizker. — In
den Wäldern, an den Wassergerinnen bei Birken, sehr häufig.

Lact. lignyotus Fr., Mohrenkopf, Essenkehrer. — In den Nadel-
Hochwäldern bes. nächst der Ortschaft Irnfritz, häufig.

Lact. f uli g in o s us Fr. (= L. speciosus [Lge.] Romagn.), Russfarbe-
ner Milchling. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. im Gebiet der
Landschaft „Steinplatte", südöstlich von der Ortschaft Irnfritz, und
in deren Laubholz-Einsprengungen mit Buchen, Birken und Eichen,
fast häufig.

Lact. pterosporus Romagn., Flügelsporiger Milchling. — Unter
Buchen; stellenweise und zerstreut.

Lact. deli cio su s (L. ex Fr.) S. F. Gray, Edel-Reizker, Kiefern-
Blut-Reizker. — In den Nadel-Hochwäldern sehr häufig.

Lact. uvidus Fr., Ungezonter Violett-Milchling. — In den Wäl-
dern, bes. im Gebiet der Landschaft „Steinplatte", südöstl. von
Irnfritz, an feuchten, moorigen Stellen im Laub- und Nadelwald,
mehr-minder verbreitet, stellenweise.

Lact. chrysorrheus Fr., Goldflüssiger Milchling. — Im Laub-
wald, bei Eichen-Beständen im Umkreis d. Landschaft „Steinplatte"
nächst der Ortschaft Irnfritz und im Umkreis des „Himmelreich-
berges" südlich der Ortschaft Mödring, stellenweise fast häufig.
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Lact. p or ninsis Roll. (= aurantiacus ss. Bres.), Lärchen-Reizker.
— In den Wäldern bei Irnfritz, nur unter Lärchen, stellenweise,
zerstreut.

L a c t in sulsus Fr., Schöner Zonen-Milchling. — Im Eichen-Hain-
buchen-Wald truppweise, zerstreut.

L a c t . bl e nnius Fr., Grasgrüner Milchling. — Im Laubwald mit
reinen Buchenbeständen in der „Steinplatte" (süd-öst. von Irnfritz)
im Umkreis des Waldgebietes „In Buchenschachen", nur stellen-
weise und zerstreut.

Lact. tr iv iali s Fr., Blau-Reizker, Nordischer Milchling. — In den
Nadel-Hochwäldern, bes. bei Kiefern, nächst der Ortschaft Irnfritz,
sehr häufig.

L a c t . cir c ell at us Fr., Gebänderter Milchling. — Im Laubwald,
bes mit Eichen-Beständen: „Landschaft des Steinplatten-Waldes",
östl. vom Markt Messern — im Gebiet des „Himmelreichberges"
süd-östl. vom Dorf Mödring — und fast häufig.

Lact. flexuosus Fr., Verbogener Milchling. — In den Nadel-
Hochwäldern häufig.

Lact. pyrogalus Bull, ex Fr., Beissender Milchling. Perlblätt-
riger Milchling. — Im Laubwald, bes. unter Haselgebüsch, bei
Erlen und auf dem Erdboden stellenweise und zerstreut.

Lact. helv us Fr., Maggipilz. — In den Nadel-Hochwäldern sehr
häufig, sogar massenhaft.

L a c t . gly cio smu s Fr., Kleiner Duft-Milchling. —• Im Laubwald
meist truppweise auf Waldwiesen und Grasflächen, bes. nächst
der Ortschaft Irnfritz, häufig.

L a c t . m a m m o s u s Fr. (= Hibbardiae [Burl.] Sacc), Dunkler Duft-
Milchling. — In den Nadel-Hochwäldern auf trockenen Stellen
unter Kiefern, bes. im Umkreis der Ortschaft Irnfritz stellenweise,
zerstreut.

Lact. v ole mus Fr., Milch-Brätling, Birnen-Milchling. — Bes. unter
Buchen häufig, im Nadelwald seltener, nicht alljährlich.

L a c t . ichoratus Batsch ex Fr. ss. lat. (incl. L. subsericeus Hora),
Orange-brauner Milchling. — Bei Buchen, stellenweise und fast
selten.

L a c t . mitissimus Fr., Milder Milchling. — In den Nadel-Hoch-
wäldern, bes. unter Kiefern und Fichten, sehr häufig.

L a c t . th e j o g alus (Bull.) Fr. (= mitissimus ss. Ricken = tabidus
ss. Konr.), Flatter-Reizker. — In den Wäldern auf modrigen Stel-
len bei Fichten, verbreitet und mehr-minder häufig.

L a c t . r uj us (Scop.) Fr., Rotbrauner Milchling. — In den Nadel-
Hochwäldern bei Kiefern (und Zirben) ist er ein Massenpilz.

Lad. camphor atus (Bull, ex Fr.) Fr., Kampfer-Milchling. —
In den Nadel-Hochwäldern, sehr häufig.
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La ct. sub dul eis Bull, ex Fr., Süsslicher Milchling. — In den
Laubwaldeinsprengungen unter Buchen und auf morschen Baum-
stümpfen, bes. beim „Schustermarterl" in der Landschaft „Gross-
Alpe", allgemein verbreitet und häufig.

ha ct. s e r i j l uu s DC. ex Fr., Wässriger Milchling. —• Laubwald
bei Eichen und Hainbuchen (letztere bes. im Wald des Trampel-
berges am linken Ufer des Mödringer Baches) mehr-minder häufig.

L a c t . hepaticus Plowr. ap. Boud. (ss. Neuh.), Später Milchling. —
In den Nadel-Hochwäldern unter Kiefern, bes. im Nadelwald
nächst der Ortschaft Irnfritz.

G a s t r o m y c e t e s

Gautieria grave ol ens Vitt, Stinkender Morchling. — In den
Wäldern zwar verbreitet, aber nur stellenweise.

Rh iz o p o g o n v ir e n s (Fr.) em. Ricken, Braune Wurzeltrüffel. —
In trockenen Kiefernwäldern an Wegrändern, nur stellenweise
und zerstreut.

Scleroderma aurantium Vaill. ex Pers . ( = vulgäre [Horn.]
Fr.). — In den Wäldern, stellenweise und zerstreut.

Scleroderma v er ru c o sum Vaill. ex Pers. —• An trockenen
Stellen, allgemein verbreitet, aber nur stellenweise und zerstreut.

C rueib ulum vulgäre Tul. — Gesellig auf faulenden Hölzern,
an Stengeln, stellenweise, zerstreut.

C y athus str iatus (Huds.) Wild., Gestreifter Teuerling. — Allge-
mein verbreitet auf faulenden Ästen, zwischen modernden Blättern,
auf humusreichem Waldboden, stellenweise, zerstreut und mehr-
minder häufig.

C alv atia caelata (Bull.) Morg. (= C. bovista [Pers.] Th. Fr.),
Hasenbovist. — Auf Wiesenflächen, Wegrändern, grasigen Wald-
stellen, bes. südlich vom Dorf Neureithen, im Gebiet der Himmel-
reichfelder verbreitet und zerstreut.

C alv atia maxima (Schff.) Morg. (= C. gigantea [Pers.] Th. Fr.
= Globaria bovista [L.] Fr.), Riesen-Bovist. — Auf fettem Boden
und auf Wiesen häufig.

Lycoperdon p e r I at um Pers. (= L. gemmatum Batsch), Fla-
schen-Stäubling. — Allgemein verbreitet und sehr häufig, bes.
im Gebiet „Himmelreichberg" und „Himmelreichfelder" südlich vom
Dorf Neureithen und dann im Umkreis von Staningersdorf; im
Humus des Waldbodens, büschelig und auch gruppenweise.

Lycoperdon umb r in um Pers. — In den Nadel-Hochwäldern,
bes. im Gebiet des „Himmelreichberges" südl. vom Dorf Neureithen,
im Humus der Fichten-Nadeln, stellenweise, zerstreut.

Lycoperdon pyriforme Schff. ex Pers., Birnen-Stäubling. —
In den Laubwald-Einsprengungen auf mulmigen Stümpfen oder
Wurzeln von Laubbäumen in dichten Büscheln, mehr-minder häufig.
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Ly c op er don dep r e s s urn B o n . ( = hiemale B u l l , e x V i t t . =

pratense Lloyd), Münzen-Stäubling. — Auf feuchten Waldwiesen,
stellenweise oft rasig oder nur zerstreut.

Ly coper don e chinatum Pers., Igel-Stäubling. — Nur stellen-
weise und zerstreut.

Bovista ni g r e s c en s Pers., Schwärzlicher Bovist, Eier-Bovist. —
Im Umkreis der Ortschaft Irnfritz, stellenweise, zerstreut.

Bovista plumb e a Pers., Grauer Bovist. — Auf Waldwiesen zer-
streut, oft verbreitet, aber nicht alljährlich, nur fallweise.

Geastrum f imbr iatum Fr., Gewimperter Erdstern. — In den
Nadel-Hochwäldern an trockenen Stellen, nicht häufig.

Geastrum, rufescens Pers., Rötender Erdstern. — Stellenweise
verbreitet und mehr-minder häufig.

Geastrum. B r y antii Berk. — In den Nadel-Hochwäldern auf
sandigem Waldboden, stellenweise und zerstreut.

Phallus imp u di cus (L.) Pers., Stink-Morchel, Gicht-Morchel,
Leichenfinger. — Nur stellenweise und zerstreut.

A p h y l l o p h o r a l e s

Gesammelt und bestimmt: Ing. Linder und teilweise W. Zöhrer
Bondarzewia montana (Quel.) Singer, Berg-Porling. — In den

Nadel-Hochwäldern vereinzelt, selten.
Alb atr ellu s ov in us (Schaef f. ex Fr.) Kotl. & Pouzar, Schaf-

Porling. — In den Nadel-Hochwäldern häufig.
A l b a t r e l l t i s conjluens (Alb. & Schw.) Kotl. & Pouz., Semmel-

Porling. — In den Nadel-Hochwäldern sehr häufig.
Albatrellus cristatus (Pers. ex Fr.) Kotl. & Pouz., Kamm-

Porling. — Im Laubwald bes. unter Buchen auf Erdboden im
Umkreis der Landschaft „Steinplatte" und der Landschaft „In
Buchenschachen" südl. der Ortschaft Irnfritz, stellenweise, zer-
streut.

La e tip o r us s ulphur eu s (Bull, ex Fr.) Bond. & Sing., Schwe-
fel-Porling. — Meist auf Eichen und Bruchweiden, stellenweise,
zerstreut.

T y r o my c e s c a e siu s (Schrad. ex Fr.) Murr., Blauer Saft-Porling.
— In den Wäldern, bes. aber in der Landschaft „Steinplatte" und
„In Buchenschachen" südl. von Irnfritz, häufig.

Tyromyces stipticus (Pers. ex Fr.) Kotl. & Pouz. (= albidus
Schaeff. ex Secr.), Bitterer Saft-Porling. — In den Nadel-Hoch-
wäldern sehr häufig, bes. auf Fichte.

S p o n g ip elli s b o r e alis (Fr.) Pat., Nördlicher Schwamm-Por-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern, ganz bes. auf Fichtenstümpfen,
häufig.

H ap al o pil us ni dul an s (Fr.) Karst . ( = Polyporus rutilans Fr.),
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Zimtfarbiger Weich-Porling. — Im Laubwald verbreitet und häufig
an toten Holzstämmen oder Ästen.

F ome s f ome ntariu s (L. ex Fr.) Kickx, Zunderschwamm. — In
den Wäldern, bes. an Rotbuchen und Birken, sehr häufig, bes. südl.
der Ortschaft Irnfritz in der Landschaft „Steinplatte" und „In
Buchenschachen".

Fomitopsis pinicola (Swartz ex Fr.) Karst . ( — Polyporus, Fomes
marginatus (Fr.) oder ungulatus (Schff. ex Sacc), Rotrandiger
Baumschwamm. — In den Wäldern häufig, bes. im Landschafts-
gebiet „In Buchenschachen", ein Teilgebiet der „Steinplatte" südl.
von der Ortschaft Irnfritz.

Fomitopsis annosa (Fr.) Karst . ( = Trametes radiciperda Har -
tig), Wurzelschwamm. — In den Nadel-Hochwäldern sind ganze
Fichtenbestände von diesem Pilz befallen; bes. die Waldgebiete im
Umkreis der Ortschaften Etzelsreith und Nödersdorf.

Piptoporus b e tulinu s (Bull, ex Fr.) Karst., Birkenschwamm,
Birken-Zungen-Porling. — Häufig auf Stämmen und Ästen der
Birken.

O s mop or us odoratus (Wulf, ex Fr.) Sing. (= Trametes, Ani-
somyces), Fenchel-Tramete. — In den Nadel-Hochwäldern allge-
mein verbreitet und fast sehr häufig.

Bjerkandera a dus t a (Willd. ex Fr.) Karst., Angebrannter
Rauch-Porling. — Im Laubwald sehr häufig (Ing. Linder hat den
Pilz auch auf Fichten-Stümpfen gefunden; nicht häufig).

Bjerkandera f um o s a (Pers. ex Fr.) Karst. (= Polyporus imber-
bis Bull, ex Fr.), Graugelber Rauch-Porling. — Im Laubwald
ziemlich häufig, an Holzstümpfen und alten Stämmen, bes. im
Landschaftsgebiet „Steinplatte" südl. von der Ortschaft Irnfritz.

Gl o e op o r u s amorphus (Fr.) Killermann, Orangeporiger Knor-
pel-Porling. — In den Nadel-Hochwäldern stellenweise und zer-
streut.

Hirschioporus ab i e tinu s (Dicks, ex Fr.) Donk ( = Trametes
abietina), Tannen-Tramete. — In den Nadelhochwäldern sehr
häufig, bes. bei „Steinplatte" südl. von der Ortschaft Irnfritz.

Ab or tip or us b ienni s (Bull, ex Fr.) Sing., Rötender Wirrling. —
Auf Laub- und Nadelholzstümpfen, höchst selten.

Trametes b et ulin a (L. ex Fr.) Pilät (= Lenzites), Birken-Tra-
mete, Birken-Blättling. — Auf Birken in den Nadel-Hochwäldern,
auch im Landschaftsgebiet „Steinplatte" und „In Buchenschachen",
sehr häufig.

Trametes quer ein a (L. ex Fr.) Pi lä t ( = Daedalea), Eichen-
Wirrling. — An Eichenstämmen und Stümpfen sehr häufig.

Trametes conjragosa (Bolt, ex Fr.) Joerst., Rötende Tramete
(= Daedalea). — Im Laubwald verbreitet und häufig an Stämmen,
Ästen und Stümpfen von Weiden, Pappeln.
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T r am et e s suave ol ens (L. ex Fr.), Anis-Tramete. — In den
Laubwald-Einsprengungen sehr häufig, an Zitterpappeln, Weiden,
Birken.

Trametes g ib b o s a (Pers. ex Fr.), Buckel-Tramete. — Auf Rot-
buchen, bes. in der Landschaft „Steinplatte" und „In Buchen-
schachen" südl. der Ortschaft Irnfritz, allgemein sehr häufig; auf
Buchenstümpfen.

Trametes hir suta (Wulf, ex Fr.) Pilät, Striegolige Tramete. —
Im Laubwald häufig.

Trametes p üb e s c e n s (Schum. ex Fr.) Pilät, Samtige Tramete. —
Im Laubwald stellenweise, zerstreut, mehr-minder selten.

Trametes versicolor (L. ex Fr.) Pilät, Schmetterlings-Porling,
Bunte Tramete. — Auf Baumstümpfen verschiedener Laubhölzer,
sehr häufig.

Trametes zonata (Nees ex Fr.) Pilät, Zonen-Porling. — An
Weiden und Pappeln; nur zerstreut, fast selten.

Trametes T r o g ii Berk. ap. Trog., Blasse Borsten-Tramete. —
An Laubhölzern (Einmaliger Fund Ing. Linder).

Trametes e x t e nu at a Dur. & Mont. (= T. gallica der meisten
Autoren), Braune Borsten-Tramete. — Auf Laubhölzern bei Au-
wald-artigen Plätzen. Nur einige seltene Funde.

C o r i ol e l l u s s e r i a l i s (F r . ) M u r r . ( = Trametes serialis), R e i -

hige Tramete. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. an Kiefern und
Kiefernstümpfen, häufig.

Gl o e ophy Hum s e pi ar ium (Wulf, ex Fr.) Karst . ( = Lenzites
sepiaria), Zaun-Blättling. — In den Nadel-Hochwäldern, haupt-
sächlich an alten Kiefernstümpfen, sehr häufig, bes. in den Nadel-
Wäldern im Umkreis der Ortschaften Etzelsreith—Nödersdorf.

Ganoderma lu ci dum (Leyss. ex Fr.) Karst., Glänzender Lack-
Porling. — Im Laubwald zerstreut.

Ganoderma pfeifferi Bres. (= G. laccatum [Kalchbr.] Bourd.
& Galz., Piacodes vegetus ss. Ricken non al., Pol. cupreolaccatus
Kalchbr.), Kupferroter Lack-Porling. — Im Laubwald, selten.

Ganoderma applanatum (Pers. ex Wallr.) Pat., Flacher Lack-
Porling. — Im Laubwald ziemlich häufig, bes. im Umkreis der
Ortschaften Doberndorf und Neureithen.

C oltr icia p er ennis (L. ex Fr.) Murr . ( = Polystictus), Gebän-
derter Porling, Dauer-Porling. — In den Nadel-Hochwäldern auf
dem Erdboden oder Stümpfen, häufig.

Coltricia t om ent o s a (Fr.) Murr., Filziger Porling. — In den
Nadel-Hochwäldern in der Nadelstreu auf dem Erdboden, mehr-
minder häufig.

Ph a e olu s S chw e i n i t z i i (F r . ) P a t . ( = Ph. sistotremoides), K i e -

fern-Braun-Porling. — In den Nadel-Hochwäldern am Grunde von
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Kiefernstämmen oder deren Wurzeln, häufig; bes. im Gebiet der
Landschaft „Steinplattenwald", südl. von der Ortschaft Irnfritz.

Ph e llinu s pini (Thore ex Fr.) Pilät (= Trametes pini Fr.), Kie-
fern-Baumschwamm. — In den Nadel-Hochwäldern auf Rotföhren,
mehrere Meter hoch an älteren, lebenden Kiefernstämmen, zer-
streut. Ein besonders von diesem Pilz heimgesuchtes Gebiet ist der
Nadelwald „In Buchenschachen", zwischen „Steinplatte" und „Stein-
plattenwald" südlich von Irnfritz.

P he llinu s r ib i s (Schum. ex Fr.) Quel., Stachelbeer-Feuer-
schwamm, Strauch-Porling. — Im Laubwald, nicht häufig. Beson-
dere Vorkommen des Pilzes: die weitere Umgebung der Ort-
schaften Etzelsreith und Nödersdorf; in der weiteren Umgebung
von Horn im Umkreis des Galgenberges und Eichberges.

P hellinus igniarius (L. ex Fr.) Quel., Gemeiner Feuerschwamm,
Falscher Zunderschwamm. — Im Laubwald an lebenden Stämmen
von Weiden und Pappeln, häufig. Besonders im Umkreis des „Fuchs-
berges" und der „Gross-Alpe", südlich von Staningersdorf.

Phe II inus r ob u stus (Karst.) Bourd. & Galz., Eichen-Feuer-
schwamm. — In den Wäldern häufig, an lebenden Laub- und
Nadelholzstämmmen und Baumstümpfen.

Phellinus pomaceus (Pers.) Maire, Pflaumen-Feuerschwamrn.
— Im Laubwald fast selten, da nur an alten Zwetschkenbäumen.
Funde stammen aus dem Umkreis der Dorfschaften Etzelsreith
und Nödersdorf.

Phellinus ferruginosus (Schrader ex Fr.) Bourd. & Galz.,
Rostfarbener Feuerschwamm.

Phellinus punctatus (Fr.) Pilät, Punktierter Feuerschwamin.
—• Beide Pilzarten kommen an Stämmen und Ästen von Erl,en,
Haseln, Weiden und anderem Laubholz vor. Nicht häufig.

In on o tu s r adiatus (Sow. ex Fr.) Karst., Erlen-Schiller-Porling.
— In den Nadel-Hochwäldern an Schwarz-Erlen, im Waldgebiet
„Steinplatte" das Landschaftsgebiet „In Buchenschachen", südlich
von der Ortschaft Irnfritz.

In on o tu s his pi dus (Bull, ex Fr.) Karst., Zottiger Schiller-Por-
ling. — In den Wäldern zerstreut (auch in Obstgärten).

Stereum rugosum (Pers. ex Fr.) Fr., Runzliger Schichtpilz. —
In den Laubholz-Beständen häufig.

Stereum hir s utum (Willd. ex Fr.) S. F. Gray, Striegeliger
Schichtpilz. — In den Laubholz-Beständen der Randgebiete häufig.

Stereum purpureum (Pers. ex Fr.) Fr., Violetter Schichtpilz. —•
In den Wäldern nur mehr-minder häufig an Stümpfen und Stäm-
men.

Stereum sanguinolentum (Alb. & Schw. ex Fr.), Blutender
Schichtpilz. — In den Nadel-Hochwäldern, auf Stämmen und
Stümpfen, häufig.
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Hymen och a et e rubiginos a (Dicks, ex Fr.) Leveille, Umber-
braune Borstenscheibe. — In Laubholz-Beständen, auf faulen
Stämmen und Stümpfen, auch an gefällten Stämmen, häufig.

M e r uli us la er y man s Fr. ex Wulfen (= Gyrophana lacrymans
Patouillard ex Wulfen), Echter oder tränender Hausschwamm. —
Vorkommen in Häusern, Kellern, Scheunen, auf Brettern und Bal-
ken, im Wald auf Baumstümpfen. — In den Wäldern tritt er
äusserst selten auf.

Merulius tremellosus (Schrad.) Fr., Gallert-fleischiger Fält-
ling. — In Laubholzbeständen, vereinzelt.

Fistulina hep ati c a Schff. ex Fr., Leberpilz, Ochsenzunge. —
In Eichen-Beständen, an alten Eichen und Stümpfen, zerstreut.

Thelephora terrestris Ehrh. ex Fr., Erdwarzenpilz. —• In den
Wäldern, auf nacktem Erdboden, mehr-minder häufig.

Thelephora r a di at a (Holmsk.), Zentral-gestielter Wärzling. —
In den Nadelwäldern, häufig.

Thelephora caryophyllea (Schff.), Trichterförmiger Wärz-
ling. — In den Nadel-Hochwäldern, bes. auf sandigem Boden unter
Kiefern, meist büschelig, häufig.

Thelephora an th o c e ph al a (Bull.) Fr. (= Phylacteria antho-
cephala [Bull, ex Fr.] Pat.), Blumenartige Leder-Koralle. — In
Laubholzbeständen auf dem Erdboden im Landschaftsgebiet der
„Steinplatte" und „In Buchenschachen" verbreitet und häufig.

Thelephora p almata Scop. ex Fr., Stinkende Leder-Koralle. —
In den Nadel-Hochwäldern häufig; auf dem Erdboden.

Thelephora contorta (Karst.), Bereifte Leder-Koralle. — In
den Nadel-Hochwäldern mehr-minder häufig.

H y dnum (Sarcodon) r e p an dum (L.), Stoppelpilz, Semmel-
Stoppelpilz. — In den Wäldern sehr häufig.

H y dnum (Sarcodon) rufescens (Schaeff. ex Pers.) Fr., Rot-
gelber Semmel-Stoppelpilz. — In den Nadel-Hochwäldern mehr-
minder häufig.

H y dnum (Sarcodon) i mb r ic atum Fr. ex L., Habichtspilz,
Rehpilz. — In den Nadel-Hochwäldern unter Kiefern, gesellig,
besonders im Gebiet der Landschaft „Himmelreichberg", süd-östl.
der Ortschaften Mödring und Neureithen, stellenweise verbreitet.

H y dnum (C a I o d o n) v elutinum (Fr.) Quel., Samtiger Kork-
Stacheling. — In den Wäldern unter Laubbäumen, zerstreut.

H y dnum (C al o d on) z on at um (Batsch), Gezonter Kork-Stache-
ling. — In den Wäldern, ziemlich selten.

H y dnum (C al o d o n) aur an ti a cum (Schw.), Orange-gelber
Stacheling. — In den Nadel-Hochwäldern, ziemlich selten.

H y dnum (C a I o d o n) ni g r um (Fr.) Quel., Schwarzer Kork-
Stacheling. — In den Wäldern zwar verbreitet, aber nur stellen-
weise.
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Aur is c alpium vulgäre Kars ten ( = Pleurodon auriscalpium
[L. ex Fr.] Pat.), Ohrlöffel-Stacheling. — In den Nadel-Hochwäl-
dern, auf abgefallenen, faulenden Kiefernzapfen, häufig.

C r at e r ell us c or nu c opi oi de s Fr. ex L., Herbst-Trompete. —
In den Wäldern häufig, besonders in Buchenwäldern in grossen
Scharen; auch büschelig. Eine gute Fundstätte ist das Landschafts-
gebiet „Steinplatte" mit dem Gebiet „In Buchenschachen", südlich
von der Ortschaft Irnfritz.

Cantharellus cib ar ius (Fr.), Pfifferling, Eierschwamm, Reh-
ling. — In den Wäldern sehr häufig; gesellig.

Cantharellus tub a e f o r mi s Scop., Durchbohrter Leistung. —
In den Wäldern auf dem Erdboden, auf morschem Holz und Strün-
ken, häufig.

Cantharellus lutescens (Pers.), Stinkender Leistung. — In
den Nadel-Hochwäldern, äusserst selten.

Neurophyllum (Cantharellus) clavatum ( F r . e x P e r s . ) ,
Schweinsohr, Purpur-Leistling. — In den Wäldern nur selten zu
finden.

Ram ar i a f I av a (Schff.), Zitronengelbe Koralle. — In den Wäl-
dern gern unter Buchen, nur stellenweise.

Ram ar i a aur e a (Schff.) Orange-gelbe Koralle. — In den Nadel-
Hochwäldern, fast häufig.

Ram ar ia f o r m o s a (Pers. ex Fr.) Quel., Schöne oder Dreifarbige
Koralle. — In den Wäldern, fast häufig.

Ram ar i a b o tr y ti s (Pers.), Hahnenkamm. — Im Laubwald, be-
sonders unter Buchen, zerstreut.

Ramar i a p allida (Schff.-Maire), Lilaspitzige Koralle, „Bauch-
weh-Koralle". — In den Nadel-Hochwäldern (im Laubwald selte-
ner) auf dem Erdboden, fast häufig; giftig!

Ramar i a stricta Pers. ex Fr. (Quel., non Bres.), Steife Koralle.
—• In den Nadel-Hochwäldern auf faulem, totem Holz von Nadel-
und Laubbäumen, häufig.

R o m a r i o ab i e tin a (Pers.) Fr., Grünspitzige Koralle. — In den
Nadel-Hochwäldern, mehr-minder häufig.

Ramar i a ein er ea (Bull.) Schroet., Grauende Koralle. — In den
Wäldern vereinzelt und zerstreut.

R am ar i a am e thy s tin a (Holmsk.), Violette Koralle. — In den
Wäldern auf dem Erdboden an moosigen Stellen. Einige Funde
aus dem Umkreis der Ortschaft Irnfritz. Sonst sind sie für diese
Gegend eine Seltenheit.

Ramar i a o ehr ace o -vir ens (Junghuhn) Donk, Gelb-grüne
Koralle, Fichten-Ziegenbart. — In den Nadel-Hochwäldern, bes.
unter Fichten, fast rasenartig.

Ciavaria pis till ar is (L.), Herkuleskeule. — In Laubholzbe-
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ständen, besonders unter Buchen, einzeln, auch gebüschelt und
mehr-minder stellenweise häufig.

Cl av ar i a li g ul a (Schff.), Zungen-Keule. — In den Nadel-Hoch-
wäldern, im feuchten Humus zwischen Moos und Gras, fast rasig,
häufig.

Ciavaria rugosa Bull, ex Fr., Runzelige Keule. — In den Nadel-
Hochwäldern, besonders unter Fichten, an Wegrändern und Gräben,
sehr häufig, fast herdenweise.

Sparassis crisp a (Wulf.), Krause Glucke. — In den Nadel-Hoch-
wäldern, am Grunde alter Kiefernstämme, nur stellenweise.

C al o c e r a v i s c o s a Pers. ex Fr., Klebriger Hörnling, Schönhorn.
— In den Wäldern auf Nadelholzstümpfen, faulenden Wurzeln, fast
häufig.

Dacrymyces de liqu e s c e n s (Bull.) Duby, Zerfliessende Gal-
lert-Träne. — In den Wäldern massenhaftes Auftreten auf totem
Holz, aber nur bei feuchter Witterung.

Aur icular i a auricula (L. ex Fr.) Schroet. ( = Hirneola auri-
cula (L. ex Hook.), Judasohr, Ohrlappenpilz. — Im Laubwald auf
lebenden Hollerbüschen stellenweise , vereinzelt.

Pseudohydnum gelatinosum (Scop. ex Fr.) Kars ten ( = Tre-
mellodon gelatinosum Fr.), Gallertartiger Zitterzahn, Eispilz. —
In den Nadel-Hochwäldern auf vermorschten Nadelholz-Stümpfen,
besonders Kiefernstümpfen häufig.

Guepinia helvelloides (DC.) Fr . ( = Gyrocephalus ruf us
(Jacq.) Bref. = Phlogiotes rufa Quel., Rötlicher Gallert-Trichter. —
In den Wäldern auf morschem Holz oder auf dem Erdboden, nur
vereinzelt.

M y x o m y c e t e s
F uli g o s ep t i c a (L.) Gmelin, Lohblüte. — In den Wäldern häufig.
Ly c o g al a ep i d e n dr um (L.) Fr., Wolfsriilch, Blutmilchling. —

In den Wäldern sehr häufig.
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